| 


| 


Nr. 102. 


peren $onbelóminifieriumó, Karl Gfó, in ben wohlverdienten 
Muhenand zu verſetzen und demſelben in Anerkennung ſeiner viele 
jährigen, hervorragenden Dienſtleiſtung, das Kommandeurkeuz 
Ihres Leopold» Ordens tarſtei allergnädigſt zu verleihen gerubt 


Gntjhliefung vom 22. April d. 
ſienfeld in Nieberöfterreich, Karl Albrecht, 
nes vieljährigen, ausgezeichneten Wirkens im Lehrſache, das fil- 
be? Verdienſtkreuz mit der 
geruht. 


Entſchließung vom 22. April d. J. 
Cancellarius an dem griechiſch⸗kalholiſchen Domkapitel in 
dem Konſiſtorialraths⸗Beiſitzer und 
briel Papp, und die Stelle des Canonicus Scholiarcha 
Vice-Dechant und Pfarrer in Arad, Peter Mä b, allergnädigſt 
zu verleihen geruht. 


Guiſchließung vom 17. April b. J. zum Donherrn an dem 
thodraltapitel in Padua für das Gubbiatonal » Ranonitat di S. 
Giacomo den Grzpriefter und Foran⸗Vicär zu Pernumia, Jakob 
Cavallini, allergnädigſt zu ernennen geruht. 14 $ 


gerichte zu Oedenbarg 
Komttatsgerichtsrathe, 


Die hohe Bedeutung des heutigen Tages für die conz 
ſtitutionelle Entwicklung Oeſterreichs wird gewiß von 
der großen Mehrzahl feiner 
fannt. Vor einem Jabre sprach der a. h. Landetfürſt 
die Verſicherung aus, 
ſung halten 
len. Und z 
mengetreten, 


der Verjüngung des Reiches. 


gibt? D 
all die 
und Verſäumniſſe älteren und neueren Datums auf⸗ 
gebäuft batten. Aber thaten⸗ und folgenlos iſt dieſe 


200 0 nicht verſtrichen. Die Regierung, Mowi 


Wee Re 
der Zeitgeſchichte niederlegen. Si 

moglich war unter den en. b 
Zuſtände i 


denſchaften tief aufgeregt im ganzen Reiche; die Freunde 
waren für ſeinen 
ner triumphirten; 
20. 89055 gesprochene Wort war der Gegenſtand 
mißverſtändlicher, gefährlicher Auslegungen geworden; 
die Bande des Geborſams, 
des ſchienen gelockert; 


Man (age nicht, daß wir den Umſchwung u, an dan Reichsraih. Auch dieſem ftebt Dać 
glücklichen Zuſallen, nur dem Ausbleiben kriegeriſcher aae e gen feines Wirkungskreiſes Ge⸗ 
ian aonde kaapten manenta , ee 

s mommene  Negierungófyftun un iber den) t 
2 i gierungs ſy na 
Sed. U; die Februarverſaſſung, wurde der fark 6. ines und die c. ai eue 
Des nes nest Gotteś Hilfe, davor beſchügte. der H ie Sanction des 


RA 


zeichneten Diplome ben 
meiflerftabe, Adolph Mitter von 
riſchen Maria Thereſien⸗Ordens, 

den Mitterſtand des öſterreichiſchen 


t. 1 i i 4 au 
erheben BE folije Majefät. haben-mit der Alerhöchflen, 
Entſchließung vom 14. April d. J. den Seclions⸗Chef des frü⸗ 


8 


Die königlich ungarische Hofkanzlei hat die bei de 
erichte zu Arad erlenigte Bei 1 fie p ee Ka 
dale c AŚ A Pro 


fenti ch, ja unvergleichlich beſſer geworden! 


ſehen unſeres Sauce Leben Seſterteichs hat das An 
ben. Mit dem verjüngten Ste an de machn 90e 
in zu rechnen. Ei I 

bor einigen Jabren be dog auf Defterreih galt 
Jetzt í 
e unbedingt auf der Seite 
feine geſchwornen unverſöhnlichen 

nöthigt, ibren a 

Stärke feiner guten Sache iſt 
ſeinen auswärtigen 


entſchiedene Fortſchritte. 
pralle, welchen tief aufgeregte 
unternahmen, zeigte ſich doch, 
unverwüſtlichen Kern an 


£ Samſtag, den 3. Mai ` piir 


Die „Krakauer Zeitung” erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger 


9 Mit. berechnet. — Inſerkonsgebühr im Intelligenzblaft für den Raum, einer viergeſpaltenen Petitzeile für 
Nr. — Inſerat-Beſtelungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden 


kauer Zeitung. 


1862. 


Abon: 


VI. Jahrgang. 


nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Mkr. a - 
- bie erste Einrückung 7 tr., für jede weitere Sinrctung 956 Arz Stönwelgebübr tür, ied: Einibaltung 30 


franco erbeten. Nedaction: Nr. 423 an den Planten.. Expedition: 


— Die einzelne Nummer wird mit 


Großer Ning Nr. 41. 


Amtlicher Theil. 


Se. E E Apoſloliſche Majerät haben mił Allerhöcht unter 
s wy Oberſtlieutenant im General⸗Quartier⸗ 
Gatty, alg Mitter des militä⸗ 
den Ordens ſtatuten gemäß in 
Kaiſerſtaates allergnädigſt zu 


Se. k. I. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſten 
dem Schullehrer zu There 
in Anerkennung ſei⸗ 
Krone allergnädigſt zu verleihen 


S. f. 1. Apoſtoli åt haben „mit, der MM fer 
bn 44 5 nh Baa Erle le e 


— w 
Pfarrer zu Hätszegh, Ga⸗ 
i dem 


Ge. k. k. Apoſtoliſche Majenät haben mit der N P apin 
Ka⸗ 


Ha 


2 


ren Epoche allen 


Bogdan, e hiasi 
önigli iſche Hofkanzlei hat ei dem Wi 
* jah Beifigerftelle < dem dispon blen 

Joſeph Rauchofer, verliehen. 


Ladislaus 
rückzublicken. DE 
„Die Aufgabe, welche durch 


Vichtamtlicher Theil. „So fprad der Kaifer am . 
Krakau, 3. Mai. 
Zum erſten Mai (óreibt die „Donau = 31g.“ 


Aufgabe glücklich gelöst worden 
Bewohner dankbar aner; Beharrlichkeit wird vollenden, 
gonnen haben. 


die d ihm ene Perfaſ⸗ 
ie von ihm igegeb Zukunft entgegen; 


und gegen alle Angriffe beſchützen zu wol⸗ 
ur felben Zeit war der Reichs ralh zuſam⸗ | 
um Hand anzulegen an das große Werk deſſen Name ſtrahlen wird 
der Kraft und Ehre in den 
Wer mochte leugnen, daß es noch viel zu thun] gangenen Jahrhunderten. 
le enge Spanne eines Jahres reicht nicht hin 
Schwierigkeiten zu begleſchen, welche die Febler 


Die kaiſerliche Mittheilu 
von dem Hrn. 
Däufer der Reichs vertretung können mit geordnetenhauſes gebracht wurde, 
chenſchaftsbericht auf dem Altare 
abep geleitet, was 
Verhältniſſen; die] Leb 
Zeugniß. ; 
die politiſchen Lei: 


; ens. 
des Reiches geben davon ` 


Vor dem 1. Mai 1861 waren 
ortbeftand ernſtlich beſorgt, die G 
gł ethabene von dem Saller — 


der Ordnung, des Geſez⸗ 


kühn erhob die Demagogie in fo 


l Anerkenung des 
manchen heilen des Kaiſerſtaates ihr Sau. 00 der Verfaſſung vom 20. gebruar 
mótie leugnen, daß all Dies binnen Jabresftiſt ws- A 818 


taates im 


Es wurde alſo in dem Grundar. 


das Princip 


A : no : übe tichsvertretung nicht 
cht die Öffentliche Memura less Autes, anke be Ki ie 


nung des beſſeren heile? 
Pa felbfihsen Reichsrathe 
4 Feinde ſehen fih ge⸗ nicht formulirt. 

t } g 
pinter SEA bergen. Bid 
- r dem Reiche in! 
Beziehungen zu Statten — | ben 
+ „ 


chte feine Conſolidi un 
Ungeachtet des lebhaften u 
Nationalitäten dagegen 
daß dieſes Reich einen, 
der Treue 


fterreich kann Europa nid! 


Jof 


Im 


Innern ma das der Reichs raih 


kündigen, i 
ſolcher Minifter 


lange hätte sin 


ſetzt, oder im Fall des 


zuf 
Somit mag es am Schluſſe einer verhängnißſchwe⸗ 
friebigung auf die bis jetzt durchmeſſene Laufbahn zu⸗ gläubigen mit Schreckbildern 


Vorſehung uns zugefallen ift beſteht darin die Ge- 
ſchicke des Vaterlandes über den ſchwierigſten aller Wen⸗ 
depunkte glücklich hinüber zu leiten.“ i 


Und heuer am ſelben Tage danken Ihm und den treu=| drungen, 
geſinnten Männern, die Ihm zur Seite ſtanden, dem mehr Wirkung 
Reichsrath in feinen beiden erleuchteten Haͤuſern Mil- 
lionen aus tief gerührter Seele, 


Theil der an jenem ewig denkwürdigen Tage 'geftellten | det vielmehr nach dem Dafürhalten manches tiefen 


f was patriotiſche Ent- ſolche Zugeſtändniſſe ſind gefährlich, die der Macht ab⸗ 
ſchloſſenheit und Begeiſterung in fo ſchöner Weiſe bee 
Mit freudiger Zuverſicht ſehen wir Der | währt, den 


ſie wird reifen, was jetzt blüht, und kommend, wie Dies bei der Ertheilung der Februar⸗ 
glückbringend ſein füt alle Volksſtämme Oeſterreichs, 


wie bis jetzt: als ein Bild vollen Krifen! erfolgreich vorzubeugen. 
kommenden wie in den ver⸗ 


Ueber die kaiſerliche Boiſchaſt, betr. die Minifter- 
Verantwortlichkeit, ſchreibt die „Don. 3.“ 
Staatsminiſter zur 


würdigen und hocherfreulichen Moment in der g 
lung und ſtetigen Fortbildung unſeres conſtitutionellen] und zu beſchützen. Der ſkeptiſche Zweifel, das Miß⸗ 


Wie darin ausdrücklich hervorgehoben wird, ift dad | Vorwand weniger, um ſich geltend zu machen. 


geſetz über die Reichs vertretung beftimmi | Nachricht, daß eine Intervention der Weſtmächte in 
mh 36 In allen ſolchen Geſetzen (mögen in einer Weiſe, die ſich ganz ploufibel anhört. Es la⸗ 
t e vorge 


nefi tegt offenb Knoten⸗ 
unkt eines wirklichen onies ar der Knoten 
der Verantwortlichkeit d 


4 bigad Birt, ſon⸗franzöſiſchen Eigenthums zu 
Auflöſung des ſtändigen und verſtärk⸗ i i 
a mittelbar angenommen, el der feit. ungefahr zwei M 


ir ba ichi Miniſter k | 
Wir hätten den österreichischen ennen! 
mögen, % es gewagt hätte, ein Anlehen auczuſchrei⸗ 
vas der Reichsralh verworfen, 


| ſich über die 1 EUR Indemnitäts pill a: 


der weitaus ńbe:!wirtr hätte? „Zu allen Geſetzen ift die 


mung 
Sanct on d 
Pflichten eines 


vorbehalten werden, das feiner Zeit im í 


gefalen, die Leicht⸗ 
Zu ängſtigen, als begebe 
RE wodurch der Thron : 
uralten geheiligten Grundlage verſchoben werde, als 
fei das Ver antworilichkeitsprincip die Pandotabüchſt 
aller erdenklichen polniſchen Uebel, der Vorläufer der 
b m | Reolution, Nun, ſo weit it Gottlob die politiſche 
Mai vorigen Jahres. Bildung in allen Schichten der Geſellſchaft durchge⸗ 
daß dergleichen Vorſpiegelungen nirgends 
i üben. Die Periode des politischen 
Geiſterromans ift. vorbei, wie die des literariſchen. 
daß der ſchwierigſte] Der wahre, aufrichtig geübte Conſtitutionalis mus bil- 


mit Be⸗ 


die Rathſchlüſſe der 


ift. Unerſchütterliche] Denkers die bete Schutzwehr gegen Revolutionen. Nur 


gerungen werden. Was fie aus freieftem Etmeſſen gee 
Bedürfniſſen der Völker liebreich entgegen 
verfaſſung geſchah, iſt im Gegentheile geeignet; gefahr⸗ 

Danken wir daher aus voller. Seele den Donate 
chen für das ſchöne und erhebende Wort, das er geſtern 
verkündigen ließ. Iſt es auch nur ein Wort der Erläuter 
rung, lo wird und muß es doch die Herzen aller treuen 
%, Oeſterreicher des halb mit Begeiſterung erfüllen, weil es als 
ng, die geſtern (I. d.) ein wiederholter, erneuerter us druck der erhebenden 
Kenntniß des Abe] Aeußerungen der am 1. Mai 1861 geſprochenen Thron⸗ 
bezeichnet einen merk⸗ rede und als eine Bürgſchaft mehr dient, daß det 
Entwick⸗ Kaifer feft entſchloſſen if, die Verfaſſung zu halten 


5 trauen ſchwer verſöbnlicher Parteien haben jetzt einen 

\ Der 
das Minifterium | Schöpfer der Verfaſſung hat als ihr Solmetſch geſpro⸗ 
den, und wir dürfen versichert ein, daß Ihm für die 
Weiſe, in der es geſchah, die Bewunderung det gan⸗ 
zen gebildeten Welt zu Theil werden wird. 


— CETT GEJ 


Das „Journ. de St. Petersb.“ vom I. d. bezwei⸗ 
felt die Richtigken der von der „Indép.“ gebrachten 


erklart die Reiſe des 
ver nach Richmond 


oder des 


große Vorräthe Tabak, 
immung bei⸗ 


gern gegenwärtig in Richmond 
welche von der franzöſiſchen 


ellen Staatslebens. 1 
$ vom 26, Februa: |lafjen, fo. hielt es Mercier für gerathen , 


er Mi 7 y 8 
ady: e gegen⸗ und Stelle zu begeben, um 


des James⸗Fluſſes liegen- 
Catinat und Gaſſendi 
franzöſiſchen Eigenthume 


Hampton an der Mündung 
den franzöſiſchen Kriegs ſchiffe 
{ol gleichfalls den Schuß 
zum Zwecke haben. 

Wiel be Der Correſpondent der 
Wiel bei, dieſer Reife, einen ernſterxen Beweggrund beizule⸗ 


Infamien, die ſeit dem Tage von 


ZZA ÓW Bił 


Da belgiſche Correſpondent 
glaubt auf das Beſtimmteſte verſichern zu konnen, daß 
der Miniſter Thouvenel “fon vor drei Wochen dem 
Herrn Mercier die Weiſung ertheilt habe, über die 
Lage der Dinge in Amerika einen ganz ausführlichen 
Bericht zu erſtatten und die Forderungen, der Unioni⸗ 
fen und Separatiften zu prägifiren, Um ſich nun RZ 
ſes Auftrages in feinem ganzen Umfange entlerigen da 
können, ſei Herr Mercier nach Richmond gereist, wo 


London veranlaßt habe. 


er mit dem Chef der Conföderirten unterhandeln wollte. 


Die Sachen wären ſo weit gediehen, als man in Eu⸗ 
ropa die letzten Erfolge der Bundestruppen und na⸗ 
mentlich ihren Sieg bei Korinth erfahren, det natürli⸗ 
cherweſſe der Sache eine ganz andere Wendung geg: 
ben habe. „So war es“, ſchreibt der Correſpondent 
weiter, „natürlich auch im Intereſſe der franzöſiſchen 
Regierungspreffe, dieſer Schlacht eine möglichſt geringe 
Bedeutung beizulegen und die „Vernichtung des Ef: 
dens“ als eine jener häufig mieberfeprenoen Ueberttei⸗ 
bungen hinzuſtellen, denen man in den Schlachtberich⸗ 
ten des Nordens nur allzuoft begegnet war. Der 
Plan, den Süden anzuerkennen, iſt noch immer nicht 
aufgegeben.“ 

Wärend das „Journal des Debate” vom 29. v. 
M. mit großer Entſchiedenheit gegen einen Artikel im 
„Conſtitutſonnel“ auftritt, in welchem unverkennbar 
den Südſtaaten das Wort geredet wurde, bemerkt 
der „Moniteur“ in ſeinem Bulletin über die Schlacht 
bei Pittsburg oder Korinth: „Ohne die entgegengeſetzten 

rätenfionen der beiden Parteien discutiren zu wollen 
Ei ohne zuzugeben, daß Die Armee, deren Combina⸗ 
tionen ſcheiterten und welche das Schlachtfeld verließ, 
ſich ſiegreich nennen könne, bemerken wir doch, daß 
die Haltung, welche man in Richmond annimmt, beweiſt, 
daß die Südſtaaten noch nicht entmuthigt ſind, und 
daß der Kampf von neuem beginnt.“ : 

Die Affaire Lavalette, ſchreibt ein neu gewon⸗ 
nener Pariſer Corr. der „FZ.“ it nach den man⸗ 
nigfaltigſten Phaſen endlich zu einem vorläufigen Ab⸗ 
ſchluß gediehen. Um die Sache ſcharf zu bezeichnen, 
kann man fagen, daß es ſich um eine Conſpiration 
der Herren v. Lavalette und Thouvenel handelte, um 
den Kaiſet zu einem Heraustreten aus feiner doppel⸗ 
ten Politik in Italien zu veranlaſſen. Daß man auch 
nur einen Augenblick an die Möglichkeit des Gelingens 
glauben könnte, beweiſt, daß man weder die Lage noch 
den Charakter des Kaiſers begreift, der nun einmal, 
wie die Dinge freilich zunächſt durch ſeine Schuld ſtehen, 
den Einen und einfachen Weg in Italien nicht gehen 
kann und am wenigſten der Mann iſt, ſich durch dritte, 
ihm untergeordnete Perſonen in irgend eine Richtung 
hineindrängen zu laſſen. Auch ſoll ſich Louis Napo⸗ 
leon ſehr kühl gegen Herrn v. Lavalette verhalten und 
anfänglich geäußert haben, er brauche ihn gar nicht zu 
ſprechen. Allerdings war momentan von einer Com⸗ 
bination die Rede, wonach der franzöſiſche Botſchafter 
dem Commandanten der franzöſiſchen Truppen in Rom 
gegenüber wenigſtens ſcheinbar Recht behalten hätten. 
Er ſollte mit verſchärften Inſtructionen auf ſeinen Poſten 
zurückkehren und Goyon abberufen werden, um durch 
einen noch kirchlicher geſinnten General erſetzt zu wer⸗ 
den. Allein auch dieſen Schein einer Demonſtration ge⸗ 
gen das Papſttbum will der Kaiſer offenbar in dem 
Augenblick vermeiden, wo die franzöſiſchen Biſchöfe ſich 
anſchicken, nach Rom zu gehen, und ſo bleibt Goyon 
dort und Lavalette — wie man ſagt, mit dreimonat⸗ 
lichem Urlaub — in Paris. (Pariſer Depeſchen vom 
30. v. M. ſprechen wieder von der Abberufung G07 

ons.) Die „Independance“ vom 1. d. beftätigt d 
Rückberufung des Generals Goyon, der gegen 
dieſes Monats nach Paris zurüdkehre, und fügt pingu, 
daß Lavalette am 20. d. feinen Poſten zu Rom ra 
der antreten werde. i 

Copitän M agnan hat eine Brochure als — 
ſt ü ck zu der revolutionären Brodiire de Ffenllicht 
eee ee eee wagte gegen alle die 
Capitän Magnan pfoteſtirt mit En ff anca in Staz 
lien vollbracht wurden. „Das Veen hoher => 
vitats Cavour, Garibaldi und Maza! u. A., 

à ą iebſtahl / der gewaltſame Raub 
war ſehr einfach. Der aga die Mittel, welche man 
das Gift und der — Einbeit Ztalienć zu ſchaffen. 

i Programm wurde eingehalten. 
rr aud aus, Gine Lewie Scham hätte "Den 
Grafen Cavour dure ſollen, er war Frankreich 
igenüber rbindlichkelten eingegangen; er war Mi⸗ 
nister und Staatsmann. Er hatte in dieſer Eigenſchaft 
grieven von Villafranca unterzeichnet. Der edle 
raf vergaß es, und fein Wort unter die Füße trez 
tend, 


anwenden wollte, um 


vereinigte re ſich mit England gegen Frankreich, 
er weiſt Mazzini mit dem Finger den Kaiſer und hetzt 
Garibaldi gegen unſere Soldaten.“ Vergeſſen wir 


nicht, daß Herr Pietri das Großkreuz des Mauritius⸗ 
und Lazarusordens erhalten bat. 

„Italie“ ſtellt heute in Abrede, daß König Vie: 
tor Emanuel in Paris einen Beſuch abftatten 
werde. Es liege vielleicht eine Verwechslung mit dem 
Reiſeproject der Prinzen Humbert und As modeus zu 
Grunde, die ihrer Schweſter Clotilde einen Beſuch ab’ 
zuſtatten gedenken. Aber auch diefe Reife it noch kei: 
neswegs eine ausgemachte Sache. BE 

Garibaldi fegt gegenwärtig feine Rundreife M 
der Provinz fort und gedenkt, fih in den nächſten na 
gen in Neapel einzufinden. Die Regierung und ihre 
Anhänger find zwar mit ſolchem Vorhaben nichts me: 
niger als einverſtanden, und fie ſetzen Alles daran, 
um zu verhindern, daß neben Victor Emanuel in den 
ohnehin fo leicht erregbaren Südprovinzen dieſe zweite 
„Majeſtät im rothen Hemde” erſcheine. es ihnen 
gelingen wird, iſt eine endere Frage; indeß folen in 
Neapel bereits alle Vorkehrungen getroſſen fein, um 
nöthigenfalls ſchlimmen Folgen vorzubeugen. Sind 
aber, fo fragen wir, alle die überſchwenglichen Jub I- 
und Feftseribte über den Empfang und Aufenthalt 
Victor Emanuels in Unteritalien nicht von vornherein 
entſchieden Lügen geſtraft, wenn man ſieht, wie auf 
der einen Seite der Kampf gegen die bourboniſchen 
Guerillaſchaaren die Lande zerfleiſcht und auf der an: 
dern Seite von der eventuellen Ankunft Garibaldis 
in Neopel ein totales Fiasco des Me galantuomo bez 
dingt IN? der Camoriſten, Muratiſten und Mazziniſten 
gar nicht inmal zu gedenken! 

Der „N. Pr. 319.” wird von guter Hand Folgen 
des mitgetheilt: Die „Gazette de France“ hat zuerſt 
von einer projectirten Gefangennehmung und Wegfüh⸗ 
rung des Papſtes Kunde gegeben. Garibaldi ſollte ſich 
mit feinen Genoſſen, Betor Emanuel incognito dort 
befinden, um ſich auf dem Capitole zum Könige Ita⸗ 
liens ausrufen zu laſſen. Dieſe Gerüchte alle circulir⸗ 
ten wirklich in Rom, und ſie waren in der That nicht 
ohne Grund. Die Garibaldiner haben febr ernſthaft 
den Plan einer Entführung des Papſtes gehabt. Durch 
etwa zwanzig. Perſonen wollten fie den Handſtreich 
ausführen laſſen; dieſelben kamen verkleidet und mit 
Geld wobl verſehen nach Rom. Es gibt aber zu Rom 
jetzt eine doppelte Polizei, eine italieniſche, welche zu⸗ 
weilen ſchläft, und eine franzsſiſche, welche immer 
wacht. Herr Mangin, der Chef der letzteren, hatte 
bald ſeine Leute weg, telegraphirte nach Paris und, 
als er die Antwort erhalten hatte, wurde der Chef der 
Garibaldiner, ein ſardiniſcher Oberſt, verhaftet, nach 
Civita⸗Vecchia geführt und zu Dampf nach Genua 
expedirt; ſeine Genoſſen aber, die nun wohl begriffen, 
daß Frankreich den Hindſtreich nicht haben wolle, zo⸗ 
gen ſich eiligft aus Rom zurück und gaben, fürs Erſte, 
den Plan auf. 

Das neue ruſſiſche Unlehen hat in England und 
Frankreich die günſtigſte Aufnahme gefunden. Die 
Times widmet ihm bereits den zweiten Artikel, in wel⸗ 
chem die Vortheile entwickelt werden, welche aus dieſer 
Finanzmaßregel dem Reſormwerk in Rußland zu Gute 
kommen. 

Oer fürſtlich ſerbiſche Predſtavnik Garaszanin 
iſt auf Grund der neuen Etaatógrganifation zum Mi- 
nifter des Aeußern und zum Minifterpräfidenten ernannt 
worden. 

Fürſt Kuſa zieht nach Berichten aus Buchareſt 
die Reife in ein Bad einer Reife nach Paris vdr. 

Nach einer tel. Depeſche des Reuterſchen Bureaus 
aus Bombay, 12. April, haben die Perſer Herat 
befegt und rücken gegen Kandahar vor, Die Afghanen 
haben engliſchen Beiſtand nachgeſucht. 


Vor Kurzem iſt ein Aufruf von den „Narodni 
eiſty“ an alle nichtdeutſchen Völker Oeſterreichs gerih- 
tet worden, und vorzugsweiſe an die Magyaren: „Nic 
mit den Czechen zu vereinen, um dann mit vereinten 
Kräften die Oeſterreich von ſeinem Monarchen gewährte 
Verfaſſung zu ſtürzen.“ Von Seite der Magyaren 
bot die Antwort auf dieſen Aufruf nicht lange auf ſich 
warten laſſen. 5 

Die in Peſt erſcheinenden „Ungariſchen Nachrich⸗ 
ten“ bringen bereits in ihrer Nummer 21 einen in 
klaren und bündigen Worten geſtellten „Abſagebrieſ“ 
an die „Narodni Liy” in Prag. 

„Wir hören, ſchreibt das Peſter Blatt, unter den 
Gehen die allgemeine Meinung fih verbreiten, daß die 
ſepatatiſtiſchen Intereſſen der Czechen mit den 
Intereſſen der ungariſchen Nation conform feien, und 
daß eine geſunde Politik es erbeiſche, wenn die unga⸗ 
riſche Nation mit den Czechen ſich vereint, um — ſa⸗ 
gen wir es offen heraus — den öſterreichiſchen 
Reichsraib gemeinſam zu ſprengen. Und 
doch geſchieht nichts, um dieſen Zweck zu erreichen; 
unfere ungariſchen Männer pflegen keine entfernte 
Gemeinſchaft mit den Ezechenſührern, fie fühlen fid 
dieſer czechiſchen nationalen und politiſchen Agitation fo 
fremd, als ob fie gar nicht vorhanden wäre, — „Die 
ungariſche Nation ſicht in den Czechen kein einiges 
ſelbſiſtehendes Volk. Die Geschichte, welche das unga: 
riſche Volk fo ſichtbar leitet, gewährt den Ungarn gar 
wenig Ankaltspunkte, um mit den Ezechen fih zu al: 
lüren. Man will in Ungarn nicht, dag Oeſterreich ein 
flavifher Stoat werde, man wird fih, auch aus Lei. 
beskräften dagegen ſträͤuben. Die Antipatbien Ungarns 
gegen das Deutſchthum find flüchtige, vorübergehende, 
es iſt eben nur eine Abneigung gegen die geweſene 
centraliſtiſche Bureaucratie und den Zwangs Germa: 
nismus; ob aber die ungariſche Nation mit der cehi: 
ſchen in irgend eine Verbindung, und kraft weicher 
Impulſe treten fol und treten wird, das konnen wir 
nicht recht begreifen; jedenfalls wird und 


den Czechen keinen Beiſtand leiſten, um die politiſche 
ſo weit zu 
Verband 


Stellung ihres Landes in der Monarchie 
ändern, daß Böhmen zur Monarchie in jenen 
trete, welcher zwiſchen Ungarn und den Erblanden bez 


fann Ungarn]! 


ſleht, da eine ſolche fóderative Zerreißung der Erblande 
jedenfalls der Beginn des Verfallers der öſterreichiſchen 
Monarchie wäre. Ungarn hat daher, ſo wenig als das 
ungariſche Parlament, die Inſtitutionen des Reichs ra⸗ 
ies — fo weit er für die Erblande giltig fein fol — 
verleugnet.“ j 

So weit die „Ungariſchen Nachrichten“. Wir glau⸗ 
ben, die Sprache iſt klar und deutlich, und werden die 
Patrone der „Narodni Liſty“ nicht länger darüber in 
Zweifel ſein, in welcher Art ihre Bemühungen zum 
Sturze der conſtitutionellen Freiheit in Oeſterreich jen- 
ſeits der Leitha gewürdigt werden. 


Neuſandez, 30. April. Der Herr Statthalter 
und Commandirende von Galizien, Graf M ensdorff⸗ 
Pouillp, welcher auf ſeiner Rückfahrt aus Wien eine 
Ber iſung der an der Karpathenſtraße gelegenen galiz 
ziſchen Kreife vornimmt, iſt am 25. d. M. Abends in 
der Kreiſtadt Neu-Sandez angelangt, und wurde vor 
dem Adſteigquattier im Kreisamtsgebäude von den Gie 
vile und Militärs Autoritäten empfangen. Die anwe⸗ 
fende Bürger⸗Muſikcapelle ſpielte die Volkshymne und 
als Se. Excellenz nach erfolgter Defilirung der aufge: 
felten Ehrencompagnie fih: der febr zahlreich werfam= 
melten Judenſchaft, an deren Spitze der Kreis-Rabbi⸗ 
ner mit der Thora ſich befand, näherten, um derſel⸗ 
ben für diefe Aufmerlſamkeit einige Worte des Dankes 


zu ſagen, ertönten enthuſiaſtiſche Lebehochrufe, in welche, 


Excell. 
€n- 


auch das übrige Publicum einſiel. 

Den nächſtfolgenden Morgen beſuchten Se. 
die Bureau der verſchiedenen Behörden, nahmen 
ſicht in die Amisgebahrung und in die Verpflegung 
der Häftlinge, beſuchten ferner die Spitäler, die Pfarr: 
kirche und die Schulen. Nachdem Se. Excellenz noch 
den Exerzier⸗Uebungen der Garniſon beigewohnt, vers 
ließen dieſelben gegen Mittag unter den Kängen Der 
Muſik unſere Stadt, in welcher dieſelben durch das 
überaus leutſelige Benehmen im Fluge alle Herzen 
gewonnen haben. 

Auch in allen Bezirks ⸗ Stationen des Sandezer 
Kreiſes, welche der Herr Statthalter durchreiste und 
inſpicirte, wurde ihm der nämliche freundliche und 
herzliche Empfang zu Theil, namenilich in dem herr⸗ 
lich gelegenen Neumarkt, der erſten Nacht⸗Station des 
Kreifes, welches eine Beleuchtung improviſirt hatte. 


Journalſtimmen über die Pankvorlagen. 


Der „Allg. Ztg.“ Nr. 105 ſchreibt man „von 
der Donau“ unterm 12. April: 

„Das bedenklichſte Stadium der neuen öſterreichi⸗ 
ſchen Bankbill ift als überſtanden anzuſehen; die „wohl⸗ 
feile Idee“ drei Viertel oder ein ganzes Hundert Mil⸗ 
lionen Banknoten durch Staatszettel zu ſurrogiren, die 


trag lediglich durch den Aufwand der Druckkoſten, zu 
verringern; die aller Finanz⸗Wiſſenſchaft ins Geſicht 
ſchlagende Erfindung der fünf Herren des Steueraus⸗ 
ſchuſſes, ſie iſt moraliſch abgethan. Die Kapitaliſten 


erkennen die Gefahr einer doppelten, eigentlich einer 


dreifachen Valuta, die competenteſten Stimmen in natio⸗ 


nalöconomiſchen und Banffrogen (neuerbin, 8 Prof. Wag⸗ 


ner in einer vortrefflichen Broſchüre: „die öſterreichiſche 


Valuta“) find einſtimmig in der Verwerfung der Herbſt⸗ 


ſchen Anträge; ſelbſt die Leute der Vorſtädte ſchütteln 


bedenklich die Köpfe, daß man den „Acbeitern“ ein 


„unbedecktes Papiergeld“ geben wolle, während die 
„Reichen“ die beſſeren Banknoten (von 10 fl. und dar⸗ 
über) erhalten ſollen. Nicht nur die Journale, welche 
ihre Leſer meiſt unter den ſogenannten höhern Claſſen 
finden, die „Oſtd. Pol’, „Botſchafter“ u. ſ. w, auch 
die beſſeren Blätter entſchieden demokratiſcher Färbung, 
die „Neueſten Nachr.“ u. ſ. w. treten geharniſcht ge⸗ 
gen das Herbſt'ſche Referat auf, und erklären ſich für 
Verlängerung des Bankprivilegiums auf Grundlage des 
Uebereinkommens mit einigen, allerdings wichtigen Mo⸗ 
dificationen. Die öffentliche Meinung ſchließt aprioriſch, 
daß England, Frankreich, Holland, Belgien und die 
überwiegende Mehrzahl der deutſchen Bundesſtaaten, 
deren Regierungen und Volksvertretungen das Staats⸗ 
papiergeld beharrlich zurückweiſen, beſſere volks⸗ und 
ſtaatswirthſchaftliche Einſicht haben als Rußland, das 
eben jetzt der Staatspopiergeld⸗Wirtſchaft nahezu unter: 
liegt. So iſt denn rühmend anzuerkennen, daß die 
kaiſerliche Geſammtregierung, das Miniſterium Sr. 
Majeſtät als Einheit mit vollſter Entſchiedenheit das 
gefahrdrohende Geſchenk zurückweiſt, welches die fünf 
Herren des Finanzaus ſchuſſes dem Staalsſatze anbo⸗ 
ten. Die Erklärung, welche Herr von Plener in der 
letzten Sitzung desſelben abgab, läßt keinen Zweifel 
darüber zu, daß die Geſammtregierung den Vorſchlag 
zur Kreirung eines Staatspapiergeldes anſtatt der klei⸗ 
nen aus dem Verkehre zurückziehenden Banknoten, im 
Falle ſolcher wider Erwarten von der Mehrheit des 
Reichsrathes angenommen werden ſollte, zur Sanction 
des Landesherren nicht empfehlen wird. Ebenſo ernſt 
und würdig ift in dieſer officiellen Erklärung des Ge 
ſammtminiſteriums betont wie die Einhaltung einge⸗ 
gangener Verpflichtungen gegen die Bank elne längere 
Verzögerung dieſer Angelegenheit nicht zulaſſe. Feſt⸗ 
haltend an den Grundlagen des Uebereinkommens er⸗ 
klärt fih die Regierung bereit, ſolchen Modiſicationen, 
welche den aufgeſtellten Principien nicht widerſprechen, 
wol aber den Hauptzweck fördern, ihre Zuſtimmung 
zu geben. Wir müſſen annehmen, daß hierunter vor⸗ 
zugsweiſe ein raſcherer Modus der Abzahlung der 
Schuld des Staates an die Bank und — als Corre⸗ 
at — ein näherer und beſtimmter Termin für die 
Wiederaufnahme der Baarzahlungen verſtanden iſt. 

er ſodann ſich verdeutlichen will, was es heißen 
würde, eine Liquidation der öſterreichiſchen National: 
bank in Aus icht zu ſtellen, d. b. die Einziehung der 


Störungen im Verkehr der ganzen Monarchie, die un⸗ 
erhörte Kriſis, welche ein ſolches Uebergangsſtadium 


Schuld des Staates an die Bank um den gleichen Be⸗ 


100 Milionen Gulden aus dem Eskompte und Bee 
lehnungsgeſchaͤfte; die fürchterlichen Stockungen und 


über Handel und Gewerbe aller öſterreichiſchen Län⸗ 
der heraufbeſchwören mußte; wer unbefangen die Ge⸗ 
fahren ermißt, welche, — beſonders unter den jetzigen 
Gefahren Europa's — auch nur eine Verſchiebung Die: 
fer Qebenófrage auf eine „ſpätere“ Seſſion im Gefolge 
hätte, der muß vollkommen begründet finden, wenn 
der Finanzminiſter, Namens der Regierung den drin: 
genden Wunſch kund gab: in möglichſt kurzer Friſt 
Beſchlüſſe des Reichsrathes über die Bankfrage gefaßt 
zu ſehen. Die „todte Saiſon“ ſteht vor der Thüre: 
für die Verwerthung der 1860er Loſe zeigen ſich jetzt 
noch die glänzendſten Ausſich en; der Bank kann Dar 
durch eine große Abzahlung geleiftet werden; das De: 
fijit des Staates ohne Opfer gedeckt werden. In kur⸗ 


zer Zeit, wie jedesmal mit Eintritt des Sommers, vers 
großen 


öden die Vörſen, die großen Bankiers und cie 
Kapitaliſten verlaffen die Hauptſtädte und beſchränken 
ihre Geſchäfte auf den unabweislichſten Umſatz. | 
lich aber ſcheint es uns überaus angezeigt, die Zeit der 
Ruhe und des Friedens, welche allem Anſcheine nach 
zunächſt noch Europa gegönnt ſein wird, weiſe und 
tatkräftig zu benützen, um eine Lebensfrage Defter: 
reichs, wie die der Nationalbank und der Valuta es 
ift, ein für allemal befriedigend zu regeln.“ 

Das ſelbe Blatt ſchreibt (in Nr, 111) unterm 18. 
April: 


„. . ... Das ſchlechteſte Hilfsmittel, um die Re: 
gelung der Valuta über jeden Zweifel hinaus zu ſichern 
und zu beſchleunigen, wäre die Emiſſion von Staats⸗ 


noten; denn dieſe unbedeckten Werthzeichen müßten 
entweder ein doppeltes Disagio erzeugen oder den 
Werth der werthvolleren Banknoten unausbleiblich herz 
abziehen. Das wäre nicht beſſer, als wenn Jemand, 
der ins offer ficte fih ſelbſt beim Schopf herauszle⸗ 
hen wollte. Die Finanzgeſchichte Oeſterreichs bildet 
feit 60 oder 80 Jahren einen ſchreienden Proteſt ge: 
gen den bloßen Gedanken einer ſolchen Operation. Ob 
der Reichsrath ſie votire oder nicht: Europa würde 
doch bekümmert rufen: ee ne'st que le premier pas 
qui coute, Andererſeits braucht man nicht in Be⸗ 
wunderung vor dem Detail der Plener'ſchen Bankakte 
zu zer fließen, um gleichwol anzuerkennen, daß minde⸗ 
ſtens die Fundamentalſätze derſelben richtig ſind. Oder 
ift es wahr, daß ein baldiges Uebereinkommen mit der 
Nationalbank, ohne Mitwirkung derſelben, die beſchleu⸗ 
nigte Herſtellung der Valuta dem Bereich frommer 
Wünſche angehört? Sol! etwa die Bank vergewaltie 
get werden? Ein fataler Präzedenzfall, um Kapitali⸗ 
ſten zur Gründung einer neuen Bank zu ermuthigen. 


Oder Hält man das Freibankenſyſtem für möglich, wäh: 
rend doch unläugbar iſt, daß jeder Guldenzettel nicht 


blos ein Zeichen, ſondern ein Kraf moment dor öſter⸗ 
reichifdhen Einheit und Solidarität it? Muß der Staat 
nicht die 250 Millionen Gulden, die er der Bank 


ſchuldet, ſchleunig abtragen, wenn die Balutenregelung 


fortſchreiten ſoll? Und wird ihm dies nicht bei weitem 
ſchwerer fallen, wenn er die Bankorganiſation auf die 
lange Bank ſchiebt? Wie man vernimmt, neigen ſich 
die Anſichten in den reichsräthlichen Kreiſen ins beſon⸗ 


dere im Finanzausſchuſſe neuerlich mit Entſchiedenbein 
zur Anerkennung des Fundaments der Bankakte bin. 
Möge die Bank fih nachſichtig zeigen fo weit als nur 


irgend möglich. Sie hat eine Pflicht des Patriotis⸗ 


mus zu üben. Die ſchleunige Löſung der Bankfrage 
iſt ein Lebensintereſſe für Oeſterreich und auch für jene 


Gebiete Deutſchlands, wo der Gedanke Großdeutſchen 


Einigung in Handel und Politik Wurzeln hae. 25 z 
ich: 


Iſolirung Oeſterreichs wird aufhören, ſobald das 
ſchwindet. Es ift dies eine Rückſicht von kapitaler 
tigkeit!“ an, 
Der „Neuen Preußiſchen (Kreuz) Zeitung 
ſchreibt man aus Wien unterm 17. April ; 
„Die öffentliche Meinung beginnt ſich bei und im- 
einer Ausgabe von Staatspapiergele aus zuſprechen, 


nicht verfehlen, welche ś 
Rückkehr der Staatszettelwirtbſchaft die einzig mögliche 


Wir fürchten feine 
ſchaftlia en Theorien des Griminatiften Herbſt; was 
wir fürchten, . 
erreden auf die lange Bank gejchoben und die 


— — 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 1. Mai. St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
geruhten im Laufe des heutigen S zablreiche 
Privataudienzen zu ertheilen. ; 

Ihre Maj. die Kaiſerin⸗Wittwe Karolina Au: 
guſta ift heute Früh nach München abgereift und wird 
einige Wochen daſelbſt im Wittelsbacher Palais ver⸗ 
weilen. 

Se. Maj. der König 
dem Vernehmen nach im 
Beſuche hier eintreffen und 


Baden abſteigen. 
fteig Geſandte am hiefigen Hofe, Frei⸗ 


Der k. preußiſche 
herr v. en deſſen Rückkehr von Berlin wir 


bereits meldeten, hatte geſtern eine Beſprechung mit 
dem Herrn Miniſter des Aeußern Grafen v. Rechberg. 
gür Gufa wird im Laufe der nächſten Wochen 


gudwig von Baiern wird 
Laufe des Sommers zum 
im Schloſſe Weilburg bei 


End⸗ 


Der Führer der oft erwähnten rumäniſchen Depu 


tation, Biſchof Frhr. v. Schaguna, welcher beinah 
6 Wochen in Wien verweilte, ift geſtern Früh nad 
Hermannſtadt zurückgereiſt. 


Se. Exc. der Hr. Oberſtkämmerer Graf Fand 


ronski ift geſtern zum erſten Male ausgefahren. 


Hans Wachenhuſen, der berühmte Reiſende, 
befindet ſich gegenwärtig in Wien und begibt ſich von 
hier nach Paris und London zu den Ausſtellungen. 

Die nachſte Herrenhausſitzung findet Mitt 
woch den 7. Mai ſtatt. 


auf der Durchreiſe nach Karlsbad oder einem andern 
deutſchen Badeorte hier eintreffen. 


* 


Der Mailänder Perſeveranza ſchreibt ein bumori⸗ 


ſtiſcher Correſpondent aus Iſtrien, man habe in Liſſa 
auf den Lloyddampfer Italia gefeuert — blos, weil er 
dieſen ſchreckbaren Namen führe! Die Sache verhält 
fih fo: Der Lloyddampfer Italia, der von Korfu nach 
Ancona fuhr, wurde durch ein ſehr ſtürmiſches Wetter 


von feiner Route abgetrieben und fuhr nach Sonnen: 


untergang in den Kriegshafen von Liſſa ein, der nur 
von den kleineren Dampfern der dalmatiniſchen Linie 
berührt wird. Als der Commandant der Batterie am 
Hafeneingange einen fremden Dampfer ſah, der ſich 


um ihn vorſchriftsmaßig zur Ordnung zu rufen. Dies 
war ſeine Pflicht, um ſo mehr, als man aviſirt war, 
daß von Genua aus verdächtigte Dampfer mit Frei⸗ 
ſchaͤrlern abgegangen waren. Daß man vom Ufer aus 
in der Abenddämmerung den Namen Italia auf dem 
Dampfer nicht leſen konnte, verſteht ſich von ſelbſt. 


Deutſchland. 

, Nach Berichten aus Ka ſſel, wird auch die kurfürſt⸗ 
liche Regierung nicht wie es die preußiſche gewünſcht 
hat, ihre Entſchließung in Betreff des preußiſch⸗ fran: 
zoͤſiſen Handelsvertrags ſchon bis zum 29. d. Mto. 
abgegeben. Das kurfürſtliche Finanzminſſterium will 
fih zuvor erft über die Stimmung vergewiſſern, welche 
bezüglich dieſes Vertrags bei den Induſtriellen des Kurs 
ſtaates darüber herrſcht. Die dadurch nöthig geworde⸗ 
nen Prüfungen und Berathungen werden natürlich, 
wenn ſie gründlich ſein ſollen, eine nicht allzu kurz zu⸗ 
gemeſſene Zeit erfordern. 

Außer Sachſen hat demnach keine der Zollver⸗ 
einsregierungen innerhalb der in dem Paraphirungs⸗Pro⸗ 
tocoll des deutſch⸗ franzöſiſchen Handels vertrages vom 
29. März vorgeſehenen einmonatlichen Friſt die Zur 
ſtimmung abgegeben; für den nun factiſch eingetretenen 
Fall, daß bis heute jene Zuſtimmung in Berlin nicht 
vorliegt, iſt in der Preſſe die Frage aufgeworfen wor⸗ 
den: ob dann die preußiſche Regierung ihrerſeits die 
paraphirten Verträge unterzeichnen und den übrigen 
Regierungen für ihre Erklärungen einen weiteren ber 
ſtimmten Termin anheimgeben werde. Wird Letzteres 
eine nothwendige Folge der zeitraubenden Umſtände 
ſein und ſich deshalb auch Frankreich zu dem unver⸗ 
meidlichen Verzuge bequemen müſſen, fo ift Erſteres 
um fo mehr zu bezweifeln, ja, geradezu zu verneinen. 
Das Parapbirungó = Protocol macht ausdrücklich die 
formelle Unterzeichnung der Verträge von der vorgän⸗ 
gigen Zuſtimmung der Zollverbündeten abhängig; zu 
einer Unterzeichnung Preußens, che dieſe eingegangen, 
iſt alſo jedenfalls kein Grund vorhanden. 

Frankreich. 

Paris, 29. April. Der Kaiſer hat eine Coms 
miſſion ernannt, welche unter dem Präſidium des Mare 
ſchalls Niel ſich mit der Frage zu beſchäftigen haden 
wird, ob die Einführung der gepanzerten Fregatten eine 


Abänderung im Befeſtigungs ſyſteme nothwendig mache. 
— Man dat ſehr bemerkt, daß bei der geſtern ju | 


hren der Königin von Holland in den Zuilerien ver: 
anſtalteten Feſtlichkeit die Kaiſerin weder dem Diner 
noch dem Balle beiwohnte. — Herr Fould hat vorge⸗ 
ſtern dem zu Ehren der Emiſſion des ruſſiſchen Anleh⸗ 
ens von Herrn v. Rothſchild gegebenen Diner beige⸗ 
wohnt. — In mehreren Departements werden Peti⸗ 
tionen unterzeichnet, worin die kaiſerliche Regierung ane 
gegangen wird, auf Maßtegeln bedacht zu fein, durch 
welche die Einfuhr von Baumwolle aus Amerika nach 
Frankreich moglich gemacht würde, weil der Mangel an 
dieſem Rohſtoff ſich in allen Kafen der Bevölkerung 
von Tag zu Tag fühlbarer machte. Man ſagt, daß 


glieder 
ſchen Intereſſen ; 


Corſe, um na 


Amerika antteten. 
Panzerſchiff, welches über den atlantiſchen Ocean geht. 
— Vier politiſche Schriftſteller find ermächngt worden 
Blätter zu gründen: Hr. Grandguillot vom „Pays“ 
— Jourdan vom „Siècle — ein Deputirier Namens 
Du Hamel und Hr. Goudon ehemaliger Redacteut 
des „Univers“. — Obgleich Herr Mues feinen Freun⸗ 
den erklärt bat, daß er eine Zeitlang unthätig bleiben 
werde, ſo erhält ſich doch das Gerücht von feiner ber 
vorſtehenden Reiſe nach Konſtantinopel. Man ſagt 

t 


demſelben näherte, feuerte er zwei Schüſſe auf ihn ab, 


| 


f 


i 
| 


daß er außer anderen Geſchäften, welche er dort zu 
machen gedenke, auch einen türkiſchen Credit mobilier 
zu gründen beabſichtigte, zu welchem er die Conceſſion 
erwirken wolle. 

Der geſetzgebende Körper hat heute das Ge⸗ 
ſetz votirt, durch welches 100.000 Mann der diesjähri⸗ 
gen Conſcription einberufen werden. Ein Amendement, 
das auf eine Reduction von 20.000 Mann antrug, von 
den 5 Deputirten der Oppoſition vorgebracht, von Hé- 
non aus Lyon vertheidigt und von Noyent Saint: 
Laurens bekämpft wurde, iſt, wie vorauszuſehen war, 
verworfen und das Geſetz mit der Einberufung von 
100.000 Mann mit 214 Stimmen gegen 9 angenom= 
men worden. (Eine telegrophiſche Depefche meldet, daß 
der „Moniteur“ vom 30. April dies Geſetz bereils proz 
mulgirt.) fl 

Am vorigen Freitag erftattete Baron Ch. Dupin 
im Senate Bericht über eine Petition, welche die Re⸗ 
gierung erſucht, den Baumwollenbau in dem franzö⸗ 
ſiſchen Guyana zu fördern. Dupin ſuchte zu beweiſen, 
daß in Folge des Krieges in Amerika der Ertrag der 
dortigen Baumwollenernte im nächſten Jahre im Ver⸗ 
gleich zu den vorhandenen Bedürfniſſen gleich Null 
ſein werde, und daß auch für die Zukunft die Baum⸗ 
wollenproduction der Südſtaaten nie mehr der Nadj: 
frage werde genügen können. Daher müſſe Europa 
ſeinen Baumwollenbedarf künftig aus andern Ländern 
beziehen. Der Berichterſtatter wies dann vornehmlich 
auf Guyana, die Senegalcolonie, Alg rien und die 
neue Niederlaſſung in Kochinchina als beſonders geeig⸗ 
net für den Baumwollenbau hin und forderte die 
franzöſiſchen Capitaliſten auf, ihr Geld zu dieſem 
Zweck den genannten Colonien zuzuwenden. Die Pe⸗ 
tition wurde ſchließlich an den Miniſter des Handels, 
des Krieges und der Marine verwieſen. 

Der „Temps“ ſchreibt über die unter dem Patro⸗ 
nate der Kaiſerin gegründete „Geſellſchaft des kaiſer⸗ 
lichen Prinzen“: „Der Mechanismus der neuen Ge⸗ 
ſellſchaft ift ungefähr derſelbe, den die Regierung durch 
die Ernennung des Generalpräſidenten und des Ober⸗ 
raths der Geſellſchaft des heiligen Vincent de Paula 
gegeben haben würde. Wir werden dieſelbe bald nach 
ihrer Wirkſamkeit beurtheilen können. Jedesmal aber, 
wann eine dieſer löblichen Bemühungen vorgenommen 
wird, muß man bedauern, daß bei derartigen Unter⸗ 
nehmungen der gouvernementale Anſtoß beinahe aus: 
ſchließlich die individuelle «Initiative erſetzt. Iſt dieß 
wohl die Schuld der Individuen? Nein, denn man 
zählt auf ihre eifrige Mitwirkung. Es iſt dies alſo 
wohl die Folge der Verpflichtungen und Gewohnheiten, 
welche bei uns die Centraliſation geſchaffen bat. Bei 
allem verdienten Lobe das wir der heute verwirklichten 
Idee zollen, können wir nicht umhin, den Augendlie 
herbeizuſehnen, wo die freie und befruchtende Action 
der Privatwohlthätigkeit ſich auf breiten Grundlagen 
wird organiſiren können, ohne daß irgend Jemand zu 
befürchten habe, fie möge religiófe Meinungen heraus⸗ 
kehren, wie man es von den Vincenzvereinen ſagen 
konnte, oder politiſche Tendenzen verfolgen, wie man 
dies manchmal von officiell patrionirten Geſellſchaften 
beſorgen zu müſſen glaubte.“ ] 

Man ſchreibt der „N. Preuß. Ztg.“ aus Paris: 
Das Gerücht von einem Projecte der Vermälung der 
Prinzeſſin Anna Murat mit dem Kronprinzen der Nie⸗ 
derlande erhält ſich. Abgeſehen von anderen Gründen 
chmeichelt den Kaifer der Gedanke, die einzige zu Vea: 
mälende Prinzeſſin feiner Familie dort auf den Thron 
zu bringen, wo ſein Vater geherrſcht hat. ; 

Die „Patrie“ hat officielle Nachrichten über den 
Etat der neuen engliſchen Eiſenſlotte. Ohne in die 
näheren Details einzugehen, bemerken wir, daß kraft 
Saiend ern der Admiralität am 1. Jänner 1863 

gland eine gepanzerte Frotte von fünfzig Kriegs⸗ 
ſchiffen beſitzen —. 5 In den Fame Hofen iſt 
man nicht weniger thätig. | 


R Großbritannien. ` 

ondon, 29. April. J. M. die Königin iſt ger 
ſtern Nachmittag von Osborne abg⸗reiſt, und am Abend 
in indſor eingetroffen. Wieder hat ſie ſich bei der 
Landung Dir e jedwede Ehrenbezeugung ver⸗ 
beten. — Obers und Unterhaus traten geſtern, zum 


nach dem Gebäude commandiren. 


es geſchehen. Die R 


ſchaft hätte keinen Heller Erſatz bewilligt. 


nicht geſagt. Wahrſcheinlich für das Echo. 


möchte ich nicht behaupten, daß der Maeſtro von die: 
ſem Troſte ſehr erbaut war. Heute wird nach Leibes⸗ 
kräften ausgepackt, aufgeſtellt, weggeräumt, und von 
morgen an wird der Beſen Herr im Hauſe ſein. Was 
würde wohl eine ehrſame deutſche Hausfrau ſagen, 
wenn ſie all den Kehricht vor ſich ſähe! Der bloße Ge⸗ 
danke daran iſt eine Vorbereitung für's Irrenhaus. 
London, 30. April. Der Kronprinz Friedrich 
Wil elm von Preußen iſt angekommen. Er ward vom 
Prinzen Alfred und vom Perſonal der preußiſchen Ge⸗ 


Windſor. : 
Königreich der Niederlande. 


wird, iſt durch königlichen Beſchluß gemeldet worden, 
daß in Folge der Trennung A 
die beiden Minifterien des Cultus aufhören und Die 
laufenden Sachen der reformirten und anderer kirchli⸗ 
chen Genoſſenſchaften einer beſonderen Abtheilung des 


Juſtizminiſteriums, die der Katholiken aber einer ſol⸗ 
chen des auswärtigen überwieſen werden ſollen. 


| Rußland. | 
Nachrichten der „FZ.“ aus Warſchau zufolge 
unterliegt es keinem Zweifel, daß daſelbſt zum Oſter⸗ 
feſte eine neue Demonſtation beabſichtigt geweſen. Daß 
biefe, Demonftration, zu der wiederum die Johannis⸗ 


über Erwarten ſtrenge und ſchnelle Beſtrafung der 
Excedenten vom 10. v. M. eingeſchüchtert war, weil 
man doch nicht Luſt halte, den Aufenthalt in Warz 
ſchau mit dem in Orenburg zu vertauſchen, vorz ę 
weiſe aber wohl darin, daß auf Befehl Der Polt bi 
Feier der Auferſſehung verlegt war. Dieſe große Feier 
bei det in der Joanniskirche der Erzbiſchof ſelbſt celes 
brirt, hatte in Warſchau bisher immer um die Mitter⸗ 
nachtsſtunde vom Samſtag zum erſten Oſtertage ſtatt. 


dieſer Gelegenheit die Demonſtration ſtatthaben, wobei 


ahlreich Verſammelten rechnen konnte, welche, durch 
die Finſterniß ziemlich geſchützt, fih zu Exzeſſen herbei- 
laſſen würden. Allein die Polizei bjn n dem Bor: 
baben Kunde erhalten 
. AE Die s. nicht um mig 
£ ern erſt am ermorgen ſtatthaben ſollte. Daran 
erten Male nach den Dfter erien, wi ammen. | mußte i ie 
Die Verbandlungen “waren — A de En fte das | sra] Unternehmen um fo mehr ſchei 


tern, als am Sonntag ſchon frübzeitig die Straßen 
für das Ausland. Das zu Ehren der Ausſtellung ges | mit Militärpatrouillen beedi hen Das Feſt 159 


ſtern vom Lordmavor veranſtaltete Bankett war präch⸗ ſomit ohne 
tig wie alle derartigen Beftefiem, Zum feik der reiche n Barani. pól som nach dem genannten 
Gubiit das Cityſcepter ſchwingt. Die Gaſte namentlich] Blatte trotz aller Dementirungen für gewiß, daß Ge⸗ 
aufzuführen, würde ein paar kleine Zeitungsſpalten neral Lüders nächstens von feinem Poſten zurüdtreten 
füllen, und daſſelbe gilt vom Speiſezettel. Den Loaf kund einem Mitgliede der kaiſerlichen Familie Platz ma⸗ 
auf die Vertreter der fremden Mächte erwiderte der chen werde. Die 24. v. M. erfolgte plötzliche Abreiſe nicht 
, fondern auch Wielopoisk's und 
und Freiwillige der Herzog von Cambridge, und ben | mehrerer Verwaltungechefs nach Petersburg ſcheint aller⸗ 
Fare bee Abende: „auf die Gammfate br aue, zo Dafür zu fprehen, denn be bieten wie di 
ne Carl of Granville. 26. siega feinem en blos dahin gereist Teien, um dem Kal 
Mis. ane el ee alten, N gicjen des | wabrieintia ? 
228 Gefühls entſproſſene. Es verſchworen goa e Olta ferier 
eden. be Arbeiter in der Austellung, Preußen, oiver Wie she ee 
merkens werten und anderer Stämme Kinder, mit be tragen, werden. 
werden, können migkeit, daß ſie nicht weiter arbeiten 
Rauchen nicht SE ef wollen, wenn man ihnen das 


er an der Anſicht feſt, 
her Prinz in Warſchau re⸗ 
aber dem Markgrafen Wie⸗ 


rüber, 


> in a Nun aber iſt das Gebäude] nicht von s x : adeli tsbe⸗ 
J von Dap | figer ipe ale mój Biden in den Peg lg, 
zerbrochenen Kiſten. Alle Waumwollwatte, Stroh und Mit den Schultefor icht raſcher arts, 


allein die vorhandenen, Schulen teichen noch 
kaum für ein x 
Den fo zahlreichen r Re- 
3 neuerdings eine größere Aufmerkſamkeit 
zugewandt, und es iſt bereits eine Regierungsvorlage 
= E ausgearbeitet, wonach künftig in re eigenes 
pak jüdifches Conſiſtorium mit n Kante ane bee 
; ig c ahżlemliche | d 8 Gonfifto! ‚ beftehen 

orderung ſtellten. Gewohnheit aber i Me e * ra — en der Bewegupgezeit mit 

Tori. Die Arbeiter ſteckten fih, aller Vorſtelungen den Juden fraterniſirte, bat ſich wieder ganz von ihnen 


r als 
er Beamten zum Trob, ihre Pfeifen an, und da fir zurückgezogen, und ſie lehnen fih demzufolge jetzt wie⸗ 


m Kift dieſe Verpackungs dnb 
befinden ſich in einem Zuſtande = REY 
beit und find jeden Augenbli st ge pęt 5 P 
einen beliebigen Funken irgend einer beliebigen Falata, 
pfeife in Brand ſtecken zu laſſen. Das auden fann 
omit vernünftiger l 


Weiſe nicht geſtattet werd 
ere kein Mangel an Patriotismus, 2 aA 
aupten wollte, daß unſere Arbeiter eine 


„einig“ waren, behaupteten fie das Feld. Nicht allzu⸗ 
lange. Die Ausſtellungs⸗Beamten meldeten das Unge- 
heuerliche ſofort dem Earl of Buckingham, und dieſer 
wandte ſich an den Sir Richard Mayne, den Polizei⸗ 
Chef Londons, um Hülfe, und beſagter Sir Richard 
ließ 100 Mann Poliziſten — natürlich waffenlos — 
In geſchloſſenen 
Reihen marſchirten fie der Nafe nach, d. h. dahin, wo- 
her der Tabakrauch kam, einher, ernſt und gemeſſen 
nahmen fie jedem Rauchenden mit dem höflichen ex- 
cuse me Sir“ die Pfeife aus dem Munde, und der 
gute Landsmann, verblüfft durch ſolche Höflichkeit, ließ 

ie Rebellion war damit zu Ende, das 
Gebäude mit ſeinem auf 4 Mill. geſchätzten Inhalt 
ſteht heute noch unverbrannt da, und wäre es verz 
brannt, wahrlich, die betreffende Verſicherungs⸗Geſell⸗ 


Noch gab es am Samstag ein anderes Intermezzo 
im Ausſtellungs⸗ Gebäude. Drei Muſikbanden ſpielten 
verſchiedene Stücke auf, um die Reſonanz und das 
Echo auf verſchiedenen Punkten auf die Probe zu 
ſtellen. Der Erfolg — ſo leſe ich heute in den Zei⸗ 
tungen — war äußerſt befriedigend. Für wen, ift 
$ Denn 
idy war dabei und fann daher mit gutem Gewifjen faz 
gen, daß die Trompetentöne von allen Wänden der 
Kuppel energiſcher zurückgeworfen wurden, als dem 
Feſt⸗Componiſten lieb ſein kann. Dem wird theilweiſe, 
aber niemals ganz abgeholfen werden können. Meyers 
beer, der darob einem Lord⸗Commiſſar ſeine Bedenken 
äußerte, erhielt die wohlmeinend tröſtende Antwort: 
„Es werde ja ohnedies Niemand zuhören, und die 
Feſt⸗Compoſitionen würden erft ſpät er recht gewürdigt 
werden können.“ Das ift praktiſch aufgefaßt, doch 


ſandtſchaft in Dover empfangen und fuhr gleich nach 


Wie aus Gravenhaag, 29. April, gemeldet 
von Kirche und Staat 


kirche auóerfchen war, unterblieb, hat ‚feinen Grund 
theils darin, daß ein Theil der jungen Leute durch die 


Unter dem Schutze des nächtlichen Dunkels ſollte bei |- 
man wohl nicht mit Unrecht auf die Theilnahme der =7 


cer DA e e Dh wenig. 


immer è 
aus. 


NEA e 


der völlig an die Regierung, die dadurch bedeutend an 
Einfluß gewinnt. no 0081 mionQ 
Griechenland. 

Ueber Marſeille treffen Nachrichten aus Athen 
vom 25. v. Mts. ein. Denſelben zufolge hatten ſich 
die engliſchen Behörden auf den joniſchen Inſeln ges 
weigert, die Aufſtändiſchen von Nauplia aufzunehmen. 
Das Zeughaus von Nauplia, welches vor der Rebel⸗ 
lion 30,000 Präciſions = Gewehre enthielt, war leer. 
In der Stadt und Umgegend wurden Nachforſchungen 
angeſtellt, um die vermißten Waffen aufzufinden. Der 
älteſte Sohn des Prinzen Luitpold hat ſich bereit 
erklärt, die Thronfolge in Griechenland zu übernehmen 
und zur Sandesreligion überzutreten. ; 


a E: 


Handels- und Boörſen⸗ Nachrichten. 


421 gezogen. 


gen Lotto⸗Anlehens vom Jahre 1860 wurden gezogen: 
Serie 250 Nr. 12 gewinnt 300.000 fl., Serie 14.962 Nr. 
1 gewinnt 50.000 fl. Serie 10.749 Nr. 7 gew. 25.000 


Serie 8664 Nr. 6 gewinnt 10. ; 1. 1471 
i 10.000 f 8 10.000 fl. Serie 7 


À o 
2824 Nr. 4, Serie 10.870 Ne. 7, Serie 8664 Nr. 18, Serie 


— [Bum Streit zwiſchen Nord und Staatsbahn! 
nannten Concurrenzbahn nach Brünn befinden ig 
i 


Paris 
4½ pere. 
Lomb. 588 


Haltung unbelebt, feſt. 
Liquidationsrente 70.50. 


7 T 
Breslau, 39. April. Die Seite and (ur el ELE 
nen preußisch b. Oele. O relie Ant ie. IE 
grofhen = 5 kr. öf. W. außer 90 Ehe i ee 
A befter mittler. (djledht. < 
Weißer Weizen 85 87 82 78 18 
Gelber „ „ s» r84 80 82 73 — 78 
Roggen k +60 — 61 58 54 — 57 
Geſſte . . A, „33 — 40 36 34 — 85 
gai D TESE dm CETS A85 — 28 22 020 23 
bi 54 — 58 50. 44 — 47 


I en ... .. „„ „„ wa «© 
Rübſen (für 150 Pfd. brutto) 
Sommerraps z 


Weißer Kleeſamen: Rother Kleeſamen: 
beter „ . . . 17— — 18— beſter 1 — 12% 
guter . . 14— — 151 guter . . 10%, — 11%, 
mittlerer. . . 11— — 12— mittlerer - 8/4 — 9 
ſchlechterer. . 8— — 10— 4 ſchlechterer . 6— — 7% 

Nzeszöw, 29. April. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren (in fl. öſt. W.): Ein Mete kg? 4.40 — Roggen! 
2.58 — Gerſte 1.95 — Hafer 1.27 — Erbſen 3.21 Bohnen 
2.75 — Hitſe 2.— — Buchweizen 1.50 — Kuturuß —.— 
— Erdäpfel 1.— — 1 Klaſter partes Holz 8.50 — weiches 
6.— — ener Heu 1.— — 1 Zent⸗ 


e — 1 3e 
— 40. 


5.25 — Korn 3.57 — Gerfie 2.63 — 
— 


ten, 2. Mai. 


— are, zu 1 
ziſche Grundentlaſtungs⸗ Obligationen zu 5% 74.50 G. 7475 W. 
— Aktien der Nationalbank (pr. Stück 
— der Kredtt. Anſtalt für 8 und Gew. — 200 fl. öfter 
Wär. 222 50 F. 222 70,8. H der Haiſer Eoin. Nordbabr 
ju 1000 fl. GM. 2252. G 

Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C. 


— 


t. 7 
/ be. — Rufi Geasmverials f, 10.64 veri., 10.50. 
. i e Lees 10.18 bezahlt. — 
diſcht len u 

Boln. Pfandbrieſe nebſt l. Coup. 
alt Bfahbbtiefe- aebi Lauf. . era Re 
A. 844, verl., 83%, be, — Galniſche Lfandbriefe neb? Lan, 
fenden Coupons in Convent.⸗Münze fl. 84 % Yel., 
— Grundentlaſtungs Obligationen in 
i. 76 verlangt, 75 bezahlt. 7 3 r 
Jahre 1854 U. fedr. Währ. 84%, VE © i. — Aktie: 
der Carl⸗Ludwigsbahn, ohne Coupons voll eingezahlt A. öferr 
Währ. 236 verl., 234 bez. 


— 


— 


Neueſte Nachrichten. 


Haufes der Abgeordneten wurden Interpella⸗ 
tionen äber Kompelenzkonflicte bei Entſcheidung von 
Streitſachen, über die in Wien erfolgende Bemeſſung 
der von der Pardubitzer⸗Bahn zu entrichtenden Erwerb⸗ 
und Einkommenſteuer und über den Grenzſchmuggel, 
ſodann die heute eingebrachten Interpellationen über 
Sicherung der Intereſſen des korreſpondirenden Publi⸗ 


— Bei der am 30. April ſtattgehabten Verloſung der Alter 
ren Staatsſchuld wurden die beiden Strien Nr. 2 und Nr. 


— Bei der am 30. April ſtattgehabten Verloſung der Ge⸗ 
winnnummern der Staatsſchuldverſchreibungen des Fpertenti⸗ 


6, | Mebemed Kibriel! Paſche 


desverfammlung, 
Die Actenſtücke in Betreff des beabſichtigten Baues der ſoge⸗ 


| 
Krakau, 2. Mal. Auf dem heutigen. Markte ſtellten 
N die "Ditrögfegnttteprefe foląenbermajec ST SS ad 

50 — Kukurutz 
"©bópid 1.72 — Ein Zentner Heu —.85 — Sirot) 


950 Geld, 84 90 Madre, mit April. Coup. 84 60 Geld⸗ 
di á £ 3 i- 7 r » A 3 e 4 
Lt fie ocłabtebefe mit dem Geld, 100 ce di Anſe 


aufgehoben. 


korinth verlegt. 


von New⸗Orleans vertheidigen, angreifen. 


ien, 2. Mai. In der beutigen Sitzung des 


kums, Tüber; das Fbeſtehende Vergleichsverfahren, über 
die durch den franzöſiſch⸗preußiſchen Handels- und Zoll: 
vertrag bedrohten öſterreichiſchen volkswirthſchaftlichen 
Intereſſen von den betreffenden Herrn Miniftern be⸗ 
antwortet. e ; 

Eine Interpellation bezüglich der gegen zwei Siez 
benbürger Zeitungen getroffenen Maßregeln, wird von 
Gr. Excellenz dem Herten Polizeiminiſter in einer 
der nächſten ſtzungen beantwortet werden. 

In der Debatte des Müylfeld'ſchen Antrages wes 
gen fofortiger Einführung der Schwurgerichte beantragt 
der Berichterſtatter den Uebergang zur motivirten Vas 
ges ordnung. * l 

Es ſprachen der Berichterſtatter Herbſt, Miniſter 
v. Laffer, Prazak, Tinti und Herbſt. Schließlich nahm 
das Haus den Commiſſions⸗ Antrag auf Verwerfung 
des Müßhlfeld'ſchen Antrags an. 

Schluß der Sitzung um 2 Uhr. Nächſte Sitzung 
morgen IT Uhr. 4 

Trieſt 1. Mai, [evantiniſche Poft.) Konſtan⸗ 
tinopel, 206. Aptil. Der Sultan iſt zurückgekehrt. 
Der Pring von Wales wird am 4. Mai erwartet; er 
wird unter Weges einige Tage in Smyrna und Rhos 
dus verweilen. Unter dem Perſonal der Provinzgou- 
verneure ſtehen zahlreiche Aenderungen bevor. Die Gou⸗ 
verneure von Siliſtrig und Erzerum ſollen abberufen, 
ſoll zum Gouverneur von 
Bosnien ernannt werden. Die wegen der Kuleli⸗Ver⸗ 
ſchwörung Amneſtirten ſind in ihre früheren Aemter 
gere OSA. GIG GER 1 
Berlin, 1. Mai. Die Zeidlerſche Correſpondenz 
meldet, daß der Miniſterial⸗Director v. Delbrück heute 
mit neuen Inſtructionen wieder nach München gereist 
fer. Die neueſte Kreuzzeitung mahnt davon ab, daß 
ſich die conſervative Partei mit der conftitutionellen für 


2. Mai. Geſtern beſchloß die Bun: 
daß Buͤlows eventueller Proteſt vom 
19. März gegen den Bundes beſchluß vom 27. März 
als unbegründet zurückzuweiſen ſei. 

Wiesbaden, 2. ai, Geſtern interpellirte Wein⸗ 
bach in der kurheſſiſchen Frage, weil die Wirkſamkeit 
des Bundesgeſandten mit den Landtags⸗Verhandlun⸗ 


2 Kühne entſcheide. 


Frankfurt, 


ten waten anweſend. Die Compofitionen von Meyer⸗ 
beer, Aubet und Bennet wurden enthuſiaſtiſch begrüßt. 


Die Häuſer waren feſtlich geſchmückt. 
Rom, 1. Mai. (Ueber Paris.) Die ganze könig⸗ 


àl liche Familie von Neapel hat mit dem Papſt in Porto 
d'Anzio geſpeist. Der Papſt wird Samstag wieder 
hieher zurückkehren. > 


"St Petersburg, 1. Mai. Das „Zourn. de 


St. górśr”* meldet die Ernennung des Miniftere 
des Auswärtigen, Fürſten Gortſchakoff, zum Reichs⸗ 


Bicekanzler. ; 
"> Der faifer hat den neuen preußiſchen Geſandten, 


[Grafen v. d. Goltz, empfangen und deſſen Greditive 


entgegengenommen. , 
Smyrna, 25. April. Die engliſche Schrauben: 


korvette „Pelican“ brachte 19 von der Amneſtie aus⸗ 


geſchloſſene politiſche Flüchtlinge und 194 Unteroffiziere 
und Soldaten aus Gtiechenland, die ihren Führern als 


verſtärkt. Die Blokade des Golfs von Argos wurde 
Die amneſtirten Soldaten werden in das 
Heer eingereiht und das Belagerungscorps von Nau⸗ 
plia iſt in die Garniſonen zurückgekehrt. 


Athen, 26. April. Der Kriegsminiſter iſt mit 


den Chefs des Sanitäts- und Adminiſtrat onsweſens 


nach Nauplia abgegangen um Ordnung zu machen. 
Einige dortige Behörden werden nach Argos oder Neur 
Die frühere Garniſon bezieht ein £a- 
get bei Tirynth. Die hieſige Univerſität bleibt für den 
Sommer geſchloſſen. Die Briefpoft aus dem Peloponnes 
wurde bei Megara beraubt. Mehrere hier Verhaftete 
wurden freigelaſſen. 

New⸗Pork, 18. April. Die Bundestruppen wer: 


N ) I (że die Zugänge 
den die Forts Jackſon und Philipp, welche Die En 


derbündler haben fih. in Korinth fart berſchanzt. Ein 


A : de urück⸗ 
Ausfall der Yorktowner Sonderbündler wunde d 
en geſchlagen. Die Bundeskanonenboote bombardirten Port- 


Verantwortlicher Redacteur” Dr. A. Boezek. 
Berzeiamip der mama 3 Man. Abgereißen 
de 80h 1 Gutsb 
ro find die Herren Sut efiger: Alfred Graf Łoś 
Pele Sulus Gral Zaronch, Bleranbc Boguty, Ser 
Anton Kelletmann aus Galizien. Ferdi- 


mic, 
= Sera aus Grybów. Vinzenz Graf Bobrowśti aus Pos 


owogiatta, tanz Tichg, 


- 6959 7831 und 9160, 


Schuldverſchreibungen Lit. A. täts⸗Aktien dieſer Eiſenbahn, find die in den nachſte⸗ 


Amts blatt. a 1745 über 1140 fl. benden zwei Verzeichniffen nach der arithmetiſchen Reiz Wiener - Börse - Bericht 
N. 1495. Ku ndmachun 4. (3730. 1-3) E. Die am 31. October 1860 verloſten Schuldverſchrei⸗ benfolge aufgeführten Effecte verlost erg ng: Oeffentliche Schuld. 
bungen mit Coupons 2. Die bare Auszahlung der verlosten Obligatio⸗ A. Pes Staates. 

Bei der am 30, April 1862 erfolgten achten Ver⸗ über 50 fl. nen erfolgt am 1. Juli d. J. bei dem Wechſelhauſe j Geld Wanra 
lofung der Schuldverſchreibungen des Gꝛundentlaſtungs⸗ Nr. 1980 2063 2147 2300 und 2832, E. Heimann in Breslau gegen Beibringung der Oris In Def. W. ju 5% für 100 13. 60 — 69.20 
Fonds für Weſtgalizien, wurden zur Rückzahlung gezo⸗ über 100 fl. ginal⸗Obligat onen, der dazu gehörigen Talons und w dem NationalsAnlehen zu Bx für 100 A. 85,30. 85,40 
gen Schuldverſchreitungen mit Coupons, | m. 1057 2686 6677 7610 8230 8411 10885|der nach nicht fäligen BinfeneGoupons nac dem Nos a 

à 50 fl. i 10660 und 11192, minalbetrage in Thalern Preußiſch⸗Courant. er 3 4 % für 100 1. 6850 66— 

Nr. 263 589 812 944 1035 1138 1347 2028 über 500 fl. 3. Die verlosten Prioritäts⸗ Aktien der Krakau⸗ mit Berlofung v. 3. 1839 für 10% fl — — 
1941 2022 2349 2845 3121 3186 3347 3622 86 Nr. 346 661 921 1533 1782 und 2656, Oberſchleſiſchen Eiſenbahn werden am 1. Juli d. J. „ 1864 für WAR. 1.— 00 50 
und 3640. über 1000 fl. bei der Landes hauptkaſſe in Krakau u. 9. gleichfalls Como-Mentenſcheine zu 42 * für 100 l. 102.50 103 50 

a 100 fl. 1 2057 Nr. 2549 2718 2844 und 4537, nach dem Mennbetrage in Thalern Preußiſch⸗Courant, : o td ONI 

Nr. 125 502 1300 1407 1435 1887 200 36 über 10.000 fl. gegen Beibringung der Original⸗Actien und der noch B. Per Kronländer. 

2089 2237 2522 2599 2992 3038 3456 Ba — Nr. 775. nicht fälligen Zinſen⸗Coupons bar zurückgezahlt. von Niede. du ne s Obligationen. 

3727 3774 3921 4047 4055 4488 4471 5181 51 9 Schuldverſchreibungen Lit. A. 4. Rückſichtlich des Verfahrens in jenen Fällen, WO | von Mähren zu 5%0 für ara” fl.. a 88 50 
4534 4738 4917 4964 5037 5065 5169 6596 93| Me. 255 Über 60 fl, Nr. 1003, über 450 fl, e.|utelośte Obligationen oder Priorität = Aktien, arer bie von Schleſten ju 6x für 100 a. | |||; : Sci 
5797 5804 5917 5967 6006 6013 75 8706 72167847 über 2880 fl. 7 noch nicht verfallenen Zinſen⸗Coupons, oder die Talons 92 Eemer ph, 100 4. 88.— 888.80 
7380 7534 7558 7924 7941 8032 839 07 8725 F. Die am 30. April 1861 berloſten Schuldverſchreie nicht beigebracht werden können, wird fih auf die dies. von Kent, Krain u. RAR. ju 50% fur 100 K. 96— 97.— 
8772 9148 9243 9957 10179 10597 1 13 10829 bungen mit Coupons fälligen Beſtimmungen der Kundwachung über die] von Ungarn zu 5% für 100 f /für 100 l.. 87.50 8850 
11002 11015 11229 11270 11985 1302 11306 über 50 fl. am 15, April 185 1 flattgehabte Verloſung bezogen. | or Temeſet Banat 5% für 100 l. Ut He 
11382 11394 11521 11684 11896 12023 12082| Nr. 309 1229 1996 2644 und 8036, : Gl JSW ie mh „+. - 080. 77 
12096 12118 12154 12194 5 12312 12367 über 100 fl. ſenbahn⸗Obligationen werden am Verfallstage bei dem wa ra u 8 für „100 Bonner 75.— 75,50 
12485 12492 12596 12805 Ee 8 13412 13467] Ne. 1748 2042 2702 5667 5918 5933 6948 7848| Wechſelbauſt E. Heimann in Breslau, die Binfen oon he 3 Rn 
13486 13562 13716 > nb 13998. 7395 8075 8174 8306 8374 9658 11117 11621 den Prioritäss⸗Akilen dieſer Bahn aber bei der ane der MRattonalbant. . ss sn . . „dr. St. 875.- 877.— 

à 50 1 33 11630 12472 12645 und 12682, desbaupikaſſe in Krokau gegen Beibringung und nach ver Srebitanftalt für Handel und Sewerbe jn i 

Nr. 151 169 297103 ci 241 242 422 580 über 500 fl. vorläufiger Liquidirung der bezüglichen Coupons nach An e 2. d a 226.30 126.50 
786 846 903 927 936 27 1336 2381 2426] Nr. 485 568 806 1167 und 2979, dem Nominalbetrage in Thalern Preußiſch⸗Courant der Kaiſ⸗Ferd e n . ET 
3026 3038 3075 ee 77 3481. m über 1000 fl. gezahlt. der a. 60 f. e iu — f. GW. ur 

$ nal 35 6062 61 7 7427 u. 7798 V i i oder 500 Wr. m = 

Nr. 283 295 401 417 446 515 628 1028 1522 w ów aa Si PH der orithweiiſch geordneten 135 Rummern welche in der — A eie Wahn „ju 300 fl. W. 10735 104 75 
1737 1760 1781 2927 2212 2216 2224 2228 2304 Nr. 253 851 und 893. der am 16. April 1862 vorgenommenen zwölften Berz der Sih ia D, CA. 1 Re RE Tre 
2307 2335 2860 2398 2429 2522 2542 2547 2654 Schuldperſchreibungen Lit. A. loſung der Krakau⸗Oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Obliga⸗]'ber (ib. Sine inab en. ant Genie dan e mrp 
2657 2697 2721 2752 3007 3174 3312 3592 3700 Nr. 1968 über 1800 fl., Nr. 2322 über 50 fl., tionen gezogen worden ſind jenbafn 1 306 A. a. Wahr oder 500 Fr 
3880 3983 4304 4426 4450 4649 4858 4895 4926 Mr. 2451 i y iin s m. 180 f (90%) Ein... . . 2 — 273 — 

und Nr. £ über 400 fi, Dbligations= Nummern. ver galą. Karl Ludwigs mes, 22.— 223 
4068 4982 5011 5028 5083 5096 5164 5274 5287] unerbings mit det Merwarnung kundgemacht, daß bie] 80 149 162 380 431 534 22862478 2 771 702 Sit 180 fl. (90%) Uinzaßlung. oe. 
! der öflerr. Donaudampffäiffahrts ‚Wefehfgan * 235.50 230 — 


sta Bers. Blond In Seek ju 500 J. WI... DLL 24 — 


er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 398— 400.— 


300 fl. ófterr. Wśbr. . . . . -. - - . . 302.— 395.— 


> en 

er 8 ür 100 fl. 50 103.7 

Nationalbank 1 10 jährig — Maj iv 100 A P ‘2 + p" 5 
auf GM. I verlosbat zu 5% für 100 f 9050 91 — 

der Nationalbank | 13 monatlich zu 5% AA k au DENE 

auf ófterr. Währ. | verlosbar ju.5% für 100 fl. 86.80 87.— 

Galiz. Kredit Anhalt C. M. zu 4 für 100 l. —— 80 + 


5301 5330 5424 6005 6159 6575 6576 6603 6780 Verzinſung der ad A. erwähnten Schuldverſchreibungen 1133 1460 1779 1884 2010 2286 2478 2635 2878 
6783 6930 6992 7077 7312 2680 1704 7760 7804 air © Mai 1359 jener ud B. init J. November 1859 | 2979 2996 3041 3189 3288 3438 8477 3797 3870 
8254 8304 8386 8411 8500 8604 8714 8761 9215| une ad C. mit 1. Mai 1860, jener ad D. mit 1.|3885 4043 4066 4071 4189 4218 4240 4249 4480 
9261 9277 und 9381. Movember 1860, jener ad E. mit 1. Mai 1861 und 4872 5224 5272 5354 5406 5537 5640 5830 5842 
er 400 5 00 fl. jener ad F. mit 1. Nebember 1861 aufgehört hat, und 5880 5888 6444 6594 6683 6866 7086 7135 7214 

Nr. 54 s 6 962 und 987, daß faus dennoch die Coupons von biefenj Schuldver⸗ 7285 7371 7438 7669 7675 7790 7889 7963 8017 
Nr. 100 202 10.000 f. 6200 ſchreibungen von Seite der priv. österr. Nationalbank 8111 8241 8267 8283 8580 8677 8898 8968 9714 
Welpe: mit dem Xheilbetrage von fl. in Wien eingelöſt werden ſollten, die dießfälligen Beträge 9723 9788 9889 10100 10105 10475 10540 10929 
und Nr. 2 oom Capitalsbeteage bel Auszahlung derſelben in Abzug 10962 11118 11198 11337 11403 14456 11490 
U. Sl e r Log p Lit. A. z gebracht werden. 11626 11838 12083 12295 12489 12543 12577 

er 200 fl, Me. 730 über 840 M, Nel Sabih wird kundg macht, daß in den Krebitsblichern | 12614 12757 12888 12924 13039 13136 13141 


922 über 2000 fl, Nr. 1038 über 420 fl. Nr. 2245 der k. k. Grundentlaſt gende Vormer⸗ 13305 13448 13576 13621 14175 14260 14402 ae 
über 2000 fl., Nr. 2474 über 110 fl, Nr. 2572 über — haften, als! ungs-gonbäcäfle e w 14984 15046 15053 15242 15429 15436 15492 cer Grebit » Anftalt für bel Gab, Gewerbe u 
1850 f., Ne. 2848 über 70 fly Mr. 2851 über 90| 1. Dir von den Gigentyktnecn, angezeigte. Werft der |16002 16082 16120 16818 16505 17238 17272 Do Oefa 40 100 f. .: 405 76 104% 
/ und dr. 2937 über 430 fe Ee ubverfiheibungen mit Coupons über 100 ft. 18320 16617 „16663 16818 16952 17238 17272 | zsine See. u 10 . m rgt ma 


m . 55.50 56.— 


Vorſtehende Schulpverſchreltungen werden mit den] Nr. 1080 1081 2494 3785 6565 6982 8540 8541 117878 17760 17849 17927. „ „ W 
Stabtgemeinde Dfen 1 40 fl. öſt. W. 


verloſten Capitalsbeträgen ſechs Monate vom Verloſungs⸗ [9917 und 9918, Verzeichniß 


tage an gerechnet -bei der k. k. Grundentlaſtung⸗Fonds⸗ Ferner die Schuldverſchrelbun Li ; ; z Esterhazy zu 40 fl. GM. > 101.— 10150 | 
tlaftung⸗ ee gen Lit. A. der arithmetiſch geordneten 24 Nummern, welche in] Sal 
Gaffa in Krakau unter Beobahtung der dieffällnen Bor Nr. 2473 über 90 fl. der am 16, April 1862 vorgenommenen dreizehnten Jae E ju sia]. 06 Sa. 3730 3826 
ſchriſten ausgezahlt werden, weiche Caſſe füt den unver⸗] 2. Die Einleitung der Amortiſirung der Schuldver⸗ Berlofung der Prioritäts⸗Actien der Krakau⸗Oberſchle⸗] lar md wia. e eee 36.75 37.— 
loſten Theil der Schuldverſchreibung Nr. 202 über 10.000 3 mit Coupons: Kitchen Eiſenbahn St. enois- zu 10 siio ee in s 38.25 38 75 
y ſchreibungen Coupons: ſiſch ſenbahn gezogen worden find: ; 
fl. neue Schuldveeſchreibungen im Nominalwerthe von | äber = . Nr. 1627 1804 und 1956, sr" Prioritäts⸗ Aktien⸗Rummern. Winds Re Mar nur Si? 22.75 28— 
3800 fl. ausſtellen wird. y N |óoer 1 k: Nr. 9582 11370 12545 und 12546, 177 246 271 356 420 536 1092 1211 1231 — 10 10 . 3d jo, Gy e — 
Innerhalb der lebten drei Monate vor dem einlö⸗ äber 1000 fl. Nr. 1784 2182 und 3237, dich 11270 1328 1439 2333 2481 2510 2704 2737 2832 a ä man 
ſungszeitpuncte, werden die verloſten Schuldverſchreibun⸗] 3, Die bereits bewilligte Amortiſirung der Schuldver⸗ 2834 3054 3158 3248 3299 3575. Bant-(Bla$.)Gronto 

gen auch von der priv. österr. Nationalbank in Wien ſchreibungen mit Coupons: Ausweis Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 3¼ , 108.25 108.50 
ghcompeit. Ferner werden in Folge Erlaſſes des ho hen] über 100 fl.: Nr. 196 575 805 und 7676. über jene am 16. April 1861 verloten Krakau⸗Ober⸗ Wan Ę 10 fl. ſüdd. Währ. 3%. 108.50 108.75 
EURE" S rer ae Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction. Ga je Gijenbabn s Obligationen und Prioritäts⸗ Bondon, für 10 % „A qe" inte Ka an WZ 
it am 30.. Ockoper + t u Aktien, welche bisher zur Rückzahlung nicht probucirt | Paris, für 100 Gra: n n o © 
1859, 30. April und 31. October 1860 und 30. April). ` Krakau, am 30. April 1862. | ps ihn: OIP Garden ale 9 nicht produeirt| arie, für 100 rante gw. Seen. 5080 2000 


forten. 
Durchihnitis-kours Cepter Gomis, 


1861 verloſten, und feit dem Rüdzahlungstermine, das A. Obligationen. 


iſt ſeit 1. Mai und 1. November 1859, 1. Mai und 1. Kundmachun a (3718. 2) Berlost am 16. April 1861, — Nr. 27775 3791 F Geld  Waatę 
sente 1860, dann 1. Mai und 1, November 1861 1. Bei der am 16. April * vorgenommenen 4207 8725 15919. Rotferlige Mün Dutäten . Š a 1 — ią — t 1 
nicht eingelöſten Schuldverſchreibungen, u. ji. | zwölften Berlofung der aus der Einlöfung der Kra⸗ B. Prioritäts⸗ Aktien. Pk vollw. Dukaten. 609 6 10 (6/9 610 
A. Die am 30. October 1858 verloſten Schuldverſchrel⸗ fous Oberſchleſiſchen Eilenbaba⸗ Obligationen entſtande⸗ Verlost am 16, April 1861. — Nr. 1427. Dres Beer gą i coyg 17 20 17 75 
kg Tut dj nen ©taatsfóuiooerti rea dann bei der hierauf Bon ber — Dee Staats ſchuld. Aale Ji e W u n 

©. ehuten ioris i . Upri i 2 * 
Nr. 714 847 und 1685, vorgenommenen Vreta Verloſung der Priori Wien, am pr : er 198 — 198 15 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


100 fl. 
Nr. 2201 2704 4039 4105 4304 5206 5566 6161 
vom 1. Mai 1861 angefangen bis auf ZBeltereć. 


Kundmachung. f (8737. 3) 


über 500 fl. 
Nr. 10 und 856, h 1 . Abgang: 
JE i atan nach Wi ü 7 
BSA. ay Erste Actien-V erlosung in had. m Bardan ute ge 
über 5000 fl. j — , Drau und über Oderberg nach Preußen 8 UW 


Vormittags; — nach Rzeszów 6 uhr 15 Min. Kü) 
— nach Lemberg 8 Uhr 30 Win. Abende, 10 ubr 30 
Min. Bormis — nach Wirliczfa 11 uhr Vormitta , 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 
Minuten Abends. 


670. 
B. Die am 30. April 1859 verloſten Schuldverſchrei⸗ 
bungen mit Coupons | 


über 50 fl. W 
SYF von Oftrau nach Krakau 11 uhr Vormittage. 
. a , fi 10 te BE En 
r . Borm „ 2 mittags. 
Nr. 2553 5064 5348 6637 6875 und 8580, 7 ; Carl Ludwig: Bahn. von e 28 m arenie, 1 U 16 Min. wocnik 
über 500 S , 7 i i be in. Radwiit., 56 Min. Abends. 
98, * Die P. T. Beſitzer von Actien der k. k. priv. galis- Carl Ludwig⸗Bahn werden ins von Rzeszów nag Krafan 1 Uhr 40 Min. Nachmitt. 


von Lemberg nach Kratau 4 uhr Früh, 5 ubr 10 Mi 


Nr. 850 und 1498, 
nuten Abends. 


OPM fl Kenntniß gefept, daß Die Verloſung der in Gemäßheit $. 51 der Statuten und des 
C. Die am 31, October 1859 verloſten Schuldver ſchrei⸗ hohen Orts genehmigten Tilgungsplanes für das Jahr 1862 zur Tilgung gelangenden 


bungen mit Coupons 82 Stuck Actien 


Ankunft: 4 

au von Wien 9 Utz 45 Minuten Früh, 7 

in ann Abends; — von Breslau and Mort 
9 ubr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abende; - 


| 


| er 50 fl. j von Oftrau über Oderberg aus P 5 Uhr 27 Mih 

dir. 305 575 778 unb 1501, | am 2. Juni 1862, 10 Uhr Vormittags, bee — von ae , Uhr 40 Mn. eie e 
r 100 fl. i u KZ VA con Su D Saami erg 6 Uhr 15 Yin. Früh, 2 une 54 Mie 

Nr. 983 989 154 R. 6106 6540 und 7655, b y 2 P 4 Mor 40 gin. Agent" 
E reau der Central-Ceitung, Heidenſchuß, Credit-Anſtalts-Gebäude in Lemberg von Rrafau 8 ubr. 30 inufen Brih, 9 if 


à und 853 
W? über 1000 f. 


Nr. 955 1445 1803 4912 und 5880, 


im Beiſein zweier k. k. Notare und der hierzu abgeordneten Mitglieder des Verwaltungsrathes 1 M: uten, Abende, 
Öffentlich vorgenommen werden wird. ——> 
Wien, am 23. April 1862. bi K. k. Polniſches Theater in rakat 
unter Direction von Julius Pfeiffer. ; 


Samſtag, den 3. Mai 1861. 
Zum Beneſiz für Frl. Bronisława Ł ab nowófó 


Eſtella's Vater, 
Luſtſpiel in 1 Act aus dem Franzöſiſchen. 


über . 
Ne. 938 1009 2061 und 2520, 
über 


Nr. 327 867 2314 3081 3422 3741 4508 5720 
5971 6047 6461 6606 7379 7524 1632 8268 9407 


10210 10546 und 11122 Grſche , 
a a s Richtung und Stärke 4 Lauft 0. Tage Zuerſt die Mutter, ? 
Nr. 848 und 1792, & des Windes uf Luſtſpiel in 1 Act von J. Korzeniowski. 


= Geier m 
” 
LA 


über 1600 fl. 
Ni. 372 2350 2393 4151 4394 4691 5458 5478 
6695 unb 7250. 


In der Buchdruckerei des CZAS.“ 


it % 


von Łęczyce. „ 


Monodtamatiſches Gedicht in 1 Act von A. Ladnow 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


gong, Beilage zu Mr, 102 der „Krakauer Zeitung.“ 3. Mai 1862. 
Amtliche Erlaſſe. 


N. 1758. Edykt. (3708. 2-3) 


cza się trzeci termin na dzień 23 maja 1862 
o godzinie 10tćj "o; 

Za cenę wywołania sprzedać się mającćj po- 
łowy realności pod NC. 20 w Tarnowie w przed- 
mieściu Zawalu położonćj stanowi się wartość sza- 


Es wird daher Jedermann, der an den verſchuldetenfraza o godzinie 106; i tutej 
Hrn. Mofes Eisen eine Forderung zu ſtellen re c. k. Sądzie e rd 
1. Za 168 N ustanawia się wartość téj 
pa no. drodze egzekucyjnego oszacowa- 
nia w kwocie 2541 złą, 60c, wydobyta. 
2. Chęć kupienia mający winien jest 10%, ceny 
szacunkowćj w kwocie 255 złą, jako zakład 
otówką, w listach zastawnych galic, Mówi. 
rzystwa kredytowego, 5% galic. obligacyach 
indemnizacyjnych, lub w 5%, pub icznych 
obligacyach długu Państwa na okaziciela 
brzmiących, podług ostatniego kursu nigdy 
wszakże nad nominalną wartość do rąk ko- 
misyi licytacyjnej złożyć. — 
3. Niniejsza licytacya odbędzie sig w powyż- 
szych trzech terminach, w 1. i 2. terminie 


Richtigkeit feiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in die eine oder die andere Claſſe unter 


szacunkowćj w okrągłćj sumie 21 zła. 88 Y eenta|geś, Niemand mehr gehört werden, und diejenigen welche 
w gotówce jako zakład najwięcćj ofiarującego za-|bis dahin ihre Forderungen nicht angemeldet haben, in 
trzymany, innych zas współlicytujących zaraz poſRückſicht auf das geſammte Vermögen, des genannten 
i Cridators, wenn daſſelbe durch die ſich angemeldeten Con: 


ciw Urszuli Głogowskićj w Ya genf wygra- 


a mianowicie wierzycieli hypotecznych z życia iltern Falle zur Abtragung ihrer Schuld an die Concurs⸗ 


1. Sprzedaż ta odbędzie się w c, k. Sądzie ob- 
wodewym Rzeszowskim w 3 terminach t. j.: 
dnia 22 maja, 20 czerwca TAL kox 
1862, każdą razą o godzinie 10tćj przed- 
południem. 

2. W pierwszych dwóch terminach sprzędaż tylko 
za lub wyżćj ceny wywołania, w trzecim zaś|kuratora adwokata Dra Kaczkowskiego z substy- 
terminie także niżćj ceny wywołania za jaką-|tucyą adwokata Dra Jarockiego jakotóż i przez 
kolwiek ‚cenę nastąpi, : edykta, 

8. Jako cenę wywołania oznacza sie sumę 10.935 Z Rady c. k. Sądu obwodowego. 
zła, 52 centy w tabeli platniczej względem Tarnów, dnia 13 marca 1862. 
ceny kupna dóbr Zurawiczki przez c. k. były 
Sąd szlachecki Tarnowski dnia 19 stycznia 
1847 do l. 18140 wydanćj jako wartość aprze- 
dać się mającego prawa przyjętą. _ 

4. Chęć kupienia mający ma złożyć jako wa- 
dyum 5% ceny wywołania t. J. 547 zła. 
w gotówce, lub w e SAT : 
kasy oszczędności, lub w listach zastawnych |zasnokojenia wyrokami równobrzmi . klei kwietni iniei f ER 
galicyjskie en me mia. kredzie wego, LOIS p j y zmiącęmi © K.igiego z dnia 10 kwietnia 1859 przez p. wodę by niniejsza uchwała licytacyę rozpisująca zapóźno 
v obligacyach indemnizacyjnych galicyjskich, 12833 i c. k. Sądu wia z dnia 24 grudnia|320 m. 77 on. intabulowanego i trzeciego ż dnia dniu 28 lutego 1862 do ksiąg gruntowych weszli 
ub w obligacyach długu Państwa według 23 września 1859 przeż p. Jana Hauera na panig|do rąk onymze — uratora w osobie 


—.— rate, gęba jach ka u ciszkowi Appelt i Ambrożemu Scholler wygranćj|Helenę hr. Hussarzewską zeznanego jak dom, 172|p. adwokata Dra Bandrowskiego z substytucyą 


1 2 


byla, lub RT po 8 kwietnia 1861 prawoſchen Gläubiger zu erſcheinen haben. 
ać się mającéj realności nabyli som k. k. Bezirksamte als Gericht. 
i Bochnia, am 26. März 1862. 


N. 4082. Ed y kt. (3699. 2-3) 
C. k. Sąd kraj 
niejszym edyktem X, 

miejsca pobytu niewiado 5 
pod dniem 4 marca 1862 do 1. 4082 pan Karo]]PTZeJrzeć. 
perc wniósł poze 
i eksta ulacyi ustępstw ; ierwszego z dnia 29gölcieli hipotecznych z miejsca pobytu wiadomych 
kwietnia 1854 przez g. 3 Annę z Moskalskich do rąk własnych z miejsca o s re 


wana, pokrytą niebyła. 
Ka 


N. 3097. Edykt. (3710. 2-3) 


dzinie 36j popołudniu. 
1. Za cenę wywołania stanowi się wartość sza-|26 


Eh deak ej sprzedane być mogą wspomnione|Maryannie Piccard de Grünthal pozostałego 1 zło-|40 e. i 13 zła. 6 c. przyznanemi, z zastrzeżeniem 
jednak er potracenia zaliczonych na rachunek 
Nu k | 5 ytelności 200 zła. podług kursu, rozpi- 
„ więcćj ofiarującemu sprzedąne zostaną, jezelilkwietnia 1839 aż do dnia rzeczywistego tych döbr|suje się przymusową sprzedaż realności pod I. 126 
masie «spądkowćj ś. p. Maryanny Piccard de Griin-|Gm. IX. dłużniczki, p. Maryi a raczój aryanny 
„O tém uwiadamia się p. Wiktora Zbyszęw- 
— ma en prot Roa een e : i w załatwieniu tegoż pozwu termin do ' 
en, i al 0 E rozpraw 
A Kane DY OR ustnéj na dzień 20 maja 1862 o Codes 108 


83 w osobie 1 adw. Rybickiego ustanowione. 
weile 0 ppa - 
dać eie gop ako właściciela hipoteki, na którćj sprze- 
— — prawo cięży, mianowicie p. — 
tusa Jaruntowekien 80 do rąk własnych i p. ty- 
i 9 2 "= z życia i miejsca pobytu nie- 
wiadomego przez edyktą 1 do rąk kuratora dla 
niego teraz w osobie p. adwokata Dra Lewickie- 
go ustanowionego. aa 
Rzeszów, dnia 4 kwietnia 1862. 


Za cenę wywołania wspomnionćj realności usta- 
nawia się sumę szacunkową 8406 zła. 33 c., na 
ym jednakże terminie nawet niżćj ceny szacun- 
owćj sprzedaną być może. 

Co do warunku 2go 


Najwięcćj ofiarujący winien w zakresie dni 
60 po przyjęciu aktu licytacyi do wiadomości 
sądu, ½ część ceny kupna, wliczywszy w takową 
‚juiszezone wadyum, złożyć w de ozyt sądowy, 
oczóm w fizyczne posiadanie nabytój realności 
w prowadzonym zostanie; resztujące zaś ½ części 
ceny kupna ma kupiciel w przeciągu 60 dui 
doręczenia temuż uchwały, porząde 1 x 


— . — . —— — 


N; 2850. Obwieszezenie. (3711. 2-3) 


r I alsze warunki lieytacyjne, akt oszacowania|w razie bowiem przeciwnym, wynikłe z zunied- 
C. k. Sąd obwodowy Tarnowski ogłasza ni- 


„.ekstrakt tąbularny można każdego czasu w re- 


N to-[S18traturze sądowej : F rzycieli stanowiącćj, do depozytu sądowe zło- 
niejszym, iż rozstrzygając Spis „w za dlo. czóm się nen przejrzeć, jii., Kraków, dnia 26 marca żyć i od dnia otrzymanego fizyczne — adania 
żenia ułatwiających wymogów sprzedaży. PY L |? miejsca 1 2 wszystkich wierzycieli hipotecznych od tych %, części ceny Kapa $» te 5 od 


-| M; , pobytu niewiadom ch, jakoto: Sare 2 8 i 6 
Mindel Kleinmann, Soracha Reiter, Benjaminaļ Ls 3779. Obwieszczenie (3712, 2.3y|Fta a2 do rzeczywistćj zapłaty, zawsze 7 Sry 


mona Rausch, jąkotćż į C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaję niniej-|w 
uchwała albo: przed szem do publicznój wiadomości, 14 celem zag — 
kojenia wywalczonćj przez niewiadomych apadko- rzy 756 niöchkäelt 
biercöw ś. p. Heleny Tarnowskićj kasan „Fran-|lub umówionem wypowiedzeniem przyj? echcieli, 
ciszkowi i E Kohsz, Karolowi, Wil- Reszte warunköw co do u ie W ob- 
‚jezyfiskiemu i nieobjętój masie Maryanny Kohsz wieszezeniu tutejszóm z dnia 30 września 1861 r. 
na mocy wyroku prawomocnego z dnia 16 maja do I 15967 o rabat) (Nr. 242, 243, 244 ex 
1860 1. 401 sumy 690 glr. mk. lub 724 złą, 50 1861 „Krakauer Zeitung”) do którego się chęć 
cent. z procentem po 5 od sta od dnią 19 gtycz. M areae ch odada, utrzymuje się w swój 
nia 1859 za łat 6 wstecz 8 aż do rzęczy. Rei 

wistój zapłaty kapitału bieżącym, przyznanych 0 rozpiseniu tój A — sprzedaży uwia- 
damia się re do > cznych i z miejsca 
„obytu niewiadomy ć „de rak własnych, zaś wszyst- 
kich, którzy po dzień 4 sierpnia 1861 prawa hi- 
poteozne nabyli, lub z jakjójkolwiekbądź przy- 
czyny © rozpisanıu tej licytacyi wcale lub przed 
terminem uwiadomieni być niemogli, na ręce ku- 
Iratora p. adwokata Dra Szlachtowskiego z sub- 


w trzech terminach, a to: w dniu 30go maja, stytacyę „p, adyokața pia Kańskiego. 
30go czerwca i lgo sierpnia 1862 każdą| Kraków, dnia 31 marca 1862. 


z - 
851 „zwłoki po 4 od sta od 19 czerwca 

tomuż 4 Pnie ma dopełnienie obowiązku oddania p 

odpowiedniéj Wartości i) w naturze lub zapł: 


43 zła. 5 c. z procentami — s 2 e skiego ze substytucyą p. adwokata Dra Jarockie- 


dnia 19 czerwca 1851, nakonien « zad ję jak rów 
rzyznanych kosztów Prawnych 11 złą 99 koje 1. sh Z 
b 12 zła. 51 c. potem wydatków rs 

5 zir. 7 kr. mk. lub 5 zła. 86%, ae daj. 

szych kosztów egzekucyjnych 15 złą 60 

tóż kosztów za niniejsze podanie w kwocie 25 wą 


1 c. nanych, zezwala na egzekue > icht in Boch 
az kenia land Jędrzeja Nowakowakigyc |, em k. k. Bezirksamte als Gericht! er 


‘foi ; efem. k. k. Gerichte der 

Szęściowego tegoż re P. Antoniego Gabetta — — fame dem Mofes 
sjera.własnój pod NC. 20 w. e isen aus Uście. solne gehörige, im Ktonlande Gali⸗ 

miesciu Zawalu położonej i eelem p 00  Wzięcia|jjęn fih befindliche Vermögen, mit dem heutigen Tage 
J sprzedaży przy tutejszym c. k. Sądzie wyzna-lum der zwölfte Mittagsftunde eröffnet worden. 


1 


bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur desgerichtlichen Erlaſſes vom 25. Februar 1862 3. 2061 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den € Juliſzur Befegung der in N. Sprengel dieſes k. k. Landes⸗ 
ar : 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird, wozu gerichtes erledigten Notarſtelle mit dem Amtsſitze in Woj- 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider denſteide Theile unter Strenge des $. 25 G. D. votgela:|nicz hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 


N. 6627. Ediet. (3738. 2-3 0Nr. 6630. Ediet. (3741. 2-3! 


Vom k. k. Kzakauer Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Edictes befannt gemacht, es haben wider den 
dem Wohnorte nach unbekannten Martin Tarłowski 
und die liegende Maſſe nach Anton Jezierski und be⸗ 
ziehungsweiſe deſſen Erben Fr. Magdalena Raczyńska, 
Hr. Franz Raczyński und der Curator der Maſſe 
Pantaleon Foltanski, Hr. Advokat Dr. 
Erkenntniß, daß die von Joſef Rottermund mittelſt Et: d 
klärung ddto. 26. Mai 1799 übernommene Haftu 
Martin Tarłowski zu Gunſten des Verlaſſenſchaftsma 


zum 10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Stanislaus 
und um richterliche Hilfe gebeten worüber zur Berhanb:|Stojowski. unbekannt iſt, fo hat das k.k. Landesgericht 
lung eine Tagſabung auf den 10. Jun! 1862 um 100zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Koſten 
Uhr Vormittags anberaumt worden ift. NĄ 78 ene FON a > mit 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt ift, Żubftituirung des Advokaten Hen. itski als Curator 
ſo hat das k. b ganbedgeśós zur deren Vertretung Veen mit welchem die ‚angebrachte Rechtsſache nach derſderen Verabſäumung entſtehenden Folgen fetbft beizu⸗ 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 


y Ro) $ meſſen haben werden. 
Advokaten Hen. Dr. Szlachtowski mit Subſtituitung chy RAI, e abo UPA! EE e 14. April 1862. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird 
urch wird demnach der 8 f I zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Vornahme 


des Landes = Advokaten Herrn Dr. Witski als Curator t ; 

beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der E pt en ai ae velek a N o. Lys I der über Anſuchen der Marie Eittler vertreten durch 

für Galizien vorgeschriebenen Gerichtserdnung verhandelt e lerer a e jetem zk 1 wz Ediet. (3745. 2-8) Advokat Ehrler in Biala zum Zwecke der Aufhebung 
ie e t der Gemeinſchaft des Miteigenthums mit Frau Johanna 


werden wird. 2 

h : i k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt S k : pe sk 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten len und dieſem indesg zuzeigen, Raffay in B Antonia Dolkowsk 

5 a Zeit entweder ſelbſt zu 1 die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftamäßigen Rechts⸗ A fat, "Antonia. Dołkowskś in Oi Fal 
2 i mittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren Verab⸗ 


oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Berf, ' ; 2 > „RB 
Sód ta oder auch einen andern Sachwalter ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wider dieſelbe, Magdalena und Franz Raczynskie dann Ignatz Albrecht und dem Robert Albrecht unbekann⸗ 
i wird. 


Krakau, am 15. April 1862. 


3. 1827.ciy. Edict. (8126. 3-3) 


deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu: 
meſſen haben werden. 
Krakau, am 15. April 1862. 


wozu beide Theile unter Strenge des $. 25 G. O. vor⸗ 


3. 6628. Edict (3739, 2-3)|eki und der Curator der Maſſe des Pantaleon Foltan- geladen werden. 
+ 


RM k. & Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge⸗ en 149 5 N ee en 
genwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider biejwadka górna iet „uni 17 aftenden Forde⸗ 8 i | Balko mit 
dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Marianna Kos-Itung pr. 1500 flp. unterm 8. April 1862 3. 6631 Sache do e ga . dbeli 
sinska und Joſef Geppert, Fr. Magdalena Raczynskaſeine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, ſals Eurator beſtelle, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
und Franz Raczynski dann der Curator der Maffe desſworüber zur Verhandlung eine Tagſatzung auf den 10.ſſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts- 
Pantaleon Foltahski Advokat Dr. Blitzfeld auf Er-[Juni l. J. um 10 uhr Vormittags anberaumt wor⸗ſordnung verhandelt werden wird. 
kenntniß, daß die für die Belangten auf dem Gute Za- den ift. 

wadka górna dom. 54 p. 322 n. 29 u. 30 on. et] Da ber Aufenthaltsort des Belangten Diazint Skal- 
dom. eódem p. 323 n. 31 on. haftenden Forderungen ski unbekannt ift fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen 


pr. 1750 fl. rhein. 500 fl. rhein, und 1250 fl. rhein. Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 


fe N. G. durch Verjährung erloſchen und landtäflich zu Szlachtowski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn a : 
löſchen feien — unterm 8. April 1862 3. 6628 — Dr. Witski als Curator beſtellt, mit welchem die anz (Arte 610 N e e dee 5 ini 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, [gebrachte Rechtssache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗mäßtgen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie fih die aus 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den loten benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. d $ Verabſäu „ne K ; 
Juni 1862 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wor- Durch dieſes Edict wird demnach der Belaugte erin= offen Ha 990 entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
ee i nert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder] Krakau m TA April 1862 i RE 
Da der Aufenthaltsort der Belangten Marianna Kos- bie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter delt werden. 

sińska und Joſef Geppert unbekannt iſt, ſo hat das mitzutheilen , oder auch einen andern Sachwalter zu ;?;[.ꝙ .... Das Vadium beträgt 190 fl., der Fiscalpreis. 1900 

k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung und auf deren wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über-]; 6625 : 3746. 2-80 lfl. it. Währ. 

Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen“ í i Ediet. ( z 2-8) Die Licitationsbedingniſſe können beim Magiftrate in 

Szlachtowski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Grybów eingefehen werden. 

Dr. Witski als Curator beftelt, mit welchem die an: Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ Von der k. k. Kreis behörde 

gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ ben wird. ę m se rde. 

denen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. Krakau, am 15. April 1862. Sandez, am 26. April 1862. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten Raczyńskie, dann die Maſſe des Pantaleon Foltanski ATE: n 

erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, - eine Klage auf landtäfliche Löſchung der Haftungsurkunde N. 3571. Obwieszezenie 

eee sę en N. 6622. Ediet. (3743. 2-3) ſdes Joſef Rottermund dto. e psl W celu wydzierżawienia propinacyi  miejskićj 

zu en 5 — AM tandes- Geri anzuzeigen,]. Vom k. k. Krakane: Landesgerchte wird dem, dem 9 58 1 ok ut dii; gest nan Y k pęk r e — eat, 5 6 

überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗[Wohnorte nach wah AAN Rogaliński mit: * richterliche Hilfe BRAĆ, worüber zur mündlichen nij, z ee fedey: di 

mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus telſt gegenwärtigen Edicte annt gemacht, es haben Verhandlung eine Tagſabung auf den 8. Ju li 186 2Jgistratualnéj w Grybowie. 7 r 

deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird, wozu beide Theile Wadium wynosi 190 zła, 
* meffen haben werden. | 1900 zła. 101 6 128 


Krakau, am 15. April 1862. Warunki OR 0 en ehesten cup gende 
0 l Landesgericht zuflaryi ATT w Grybowie. ha 


Sącz, dnia 26 kwietnia 1862, 


innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver 


N. 3571. Kundmachung. (3722. 2-3) | 


Zur Verpachtung der Grybower ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion für die Zeit vom 1. November 1862 bis Ende 
October 1865 wird am 26. Mai 1862 eine öffentliche 
£icitation in der Magiſtratskanzlei in Grybów abgehan⸗ 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Laurenz 
Lekezyheki mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge: 
macht, es haben wider denſelben, Magdalena und Franz 


EX io PERS — M-. — 


Cena wywolania 


ündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 8 tenſdes Advokaten Herrn Dr. Biesi i € 

f ; f ; , Biesiadecki als Eurator a 5 52 
uli 1862 um 10 Uhe Vormittags beſtimmt wird, beſtelt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver- 


Ą handelt werden wird. 
Da der Aufenthaltsort des Belangten Thadäus Ro: Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte er⸗ 


galinski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgerichtſinner it entweder ſelbſt zu erſchei 

zu deſſen Vertretung und auf deffen Gefahr und Koſten ſoder ka; en edtotehelf 955 ene Wer 
den hieſigen Advokaten Hen. Dr. Balko mit Subſtitui- treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
rung des Advokaten Hrn. Dr. Biesiadecki als Curator zu wählen und Diefem k. k. Landesgerichte anzuzeigen 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nachſüberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver- mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. i 

Krakau, am 14. April 1862. 


TFG) 


N. 15211. Edy kt l (3714. 2-3) 


C. k. Sąd krajowy Krakowski podaje do pi- 
blicznéj wiadomości, iż „p; © pryan Janota Bzow- 
ski radca województwa w jeloach dnia 10 lipca 
1831 w Kielcach bez”pożostawienia ostatnićj woli 
rozporządzenia umarł, i że pertraktacya spadku 
względem połowy ren sei Mogilka według, ks. gł. 

" 2 Daß: a 1 har. ś. p. 
po Nat. 12 w 


III. Modlnica vol. 
e 


geladen werden. 


Cypryana Bzowskiego 
Gm. II. 
prowadz 


| —| „Gdy stoli e. k Sądowi krajoremu niejest wiać 

: | tegoż, spuścizn) 
N. 477. Kundmachung. (3721. 2509 „tegoż. zak 
rzy do tego spadku z jakiegobad tytutu prawe 


A ; Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, hert, hin Zeit entweder ſelbſt zu en, 204 


‘haki haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Johann Kantius Kosiński unbekannt ift, fo hat das k. k. —.— zu irn indem er e 28 deren 


SĄ n Vertretung 

2 Y = engen — ene Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ffälles auf die Zeit vom 1. November 1862 bis letzten 
mit Subſtituirung des NJ Hen. Dr, Witski als po geja i 
Curator beſtellt, mit welchem die BEN e ug Redtófade| 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 


odożk ngk a aN TOO 
verhandelt werden wird. a 6623. et. (3744. 2-3) 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte i Ed iet 


erinnert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zur erſcheinen Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Joſef 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ und Regina Suryna als dem Wohnorte nach unbekann⸗ 


Krakau, am 14. April 1862. 


werden. i W. 
Der Fiscalpreis beträgt 364 fl. ö. W. jahrlich, wo⸗ 

von 10% als Vadium vor Beginn der Licitations⸗Ver⸗ 

handlung zu erlegen find. > | 

Magiſtrat, Biala am 25. April 1862. 


ONFM . ͤ 


dek, dla którego tymczasowym kuratorem adwo- 
kat Dr. Szlachtowski w Krakowie ustanowionym 
zostaje, z tymi tylko którzy się do tegoż zgłoszą 
i swoje tytuły prawne wykażą, przeprowadzonym 
i nere e way 1 155 E 
; ieprzyjęta zaś część spadkowa lub na przy” 
3. 4262. Edict, (3716. 28) [padek 8 sie — nikogo caly spadek 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als proviſoriſcher rzadowi oddanymby zostal. DZE Sub 
r wird in Gemäßheit des hohen oberlan-| / Kraków, dnia 3 marca 1862. obw 


macht, es haben wider dieſelben Magdalena und Franz 
Raczyńskie, dann die Maffe des Pantaleon Foltanski 
eine Klage auf Löſchung des auf dem Gutsantheile Za- 
wadka górna dom. 54 pag. 233 n. 17 on. haften: 
den 4 jährigen Pachtvertrages dto. 24. Juni 1793 und 


ben wird. 
verſicherten Pachtſchillinges pr. 6940 fip. 24 gr. ange⸗[Notariatskamme 


Krakau, am 15. April 1862. 


In der Buchdruckerei des „Czas.“ 


